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Golf geben muh . ein alles anderer als sicherer Weg ist . wie
die neuen Erfolge unserer U - Boote zwischen Kavstadt
und Freetown sehr deutlich beweisen .

In einer Stellungnahme zu der Versenkung zahlreicher
britischer Handelsschiffe an der afrikanischen Küste stellt der
Kommentator des Londoner Nachrichtendienstes fest , daß die
Deutschen sehr gut wühlen , dah die Mittelmeerroute für die
Engländer praktisch gesperrt sei und dah England darauf
angewiesen sei . den Mittleren Osten um das Kav der Guten
Hoffnung zu versorgen . Das bedeute , dah kostbare Zeit in
der Versorgung der britischen Truppen in Ägypten verloren
gehe . Großbritannien sei nunmehr gezwungen , seine Eeleit -
züge auf dieser Route noch weiter zu verstärken . . .Eine
neue La st "

, so jammert der Sprecher des Londoner Nach¬
richtendienstes . .. ist auf Erohbritanniens Schultern gelegt
worden "

, aber — und den billigen Trost möchte er seinen
Hörern nicht vorenthalten — zweifellos würde England
dieser Gefahr begenen und sie zunichte machen .

Front und Heimat zum Winterkampf gerüstet
Der Gauleiter sprach auf einer Kundgebung der Partei in Oberhessen

London schweigt
Das Auftreten deutscher ll - Voote am Kav kann jedoch nicht

mebr geleugnet werden .

as . Berlin . 15 . Okt . ( Giß . Drabtbericht unserer Berliner
Schristleitung ) Die amtlichen englischen Stellen
schweigen sich auch zu der grohen Ersolgsmeldung unserer
U -Boote aus . Hatten schon die ersten Versenkungen an der
südafrikanischen Küste in Grohbritannien einen starken
Schock ausgelöst , so ist offensichtlich der Schreck darüber , dah
weitere Schiffe auf dem für die Alliierten so wichtigen Ver¬
bindungswege versenkt wurden , so groh , dah man noch nicht
recht weih , was man dazu sagen soll . So begnügte sich denn
der Londoner Nachrichtendienst vorerst mit der in solchen
Fällen üblichen englischen Formel , dah die deutschen Mel¬
dungen offenbar „ übertrieben " seien . Immerhin kann man
das Auftreten deutscher U - Boote in den Ge¬
wässern um das Kav nicht ganz verleugnen . Man versucht
deshalb , die Versenkungen damit zu entschuldigen , dah die
Angriffe dort schneller ausgeführt werden konnten , als der
Aufbau der Verteidigung möglich war . Wenn das ein Trost
für die Engländer sein soll , so ist er mehr als dürftig . Man
versuchte ja auch schon einmal .

'
die englische Öffentlichkeit

mit dem Hinweis zu trösten , dah hie vor Kapstadt operieren¬
den U - Boote nicht gleichzeitig an anderer Stelle auftreten
könnten und somit im Atlantik eine Entlastung spürbar
werden mühte . Die gestrige Erfolgsmeldung hat bewiesen ,
dah von einer solchen Entlastung an anderer Stelle nicht die
Rede sein kann , daß vielmehr die anglo - amerikanische Schiff¬
fahrt auf dem ganzen Atlantik gefährdet ist und bleibt , von
Neufundland bis zur Südsvitze Afrikas .

Recht kennzeichnend ist es auch , wenn gerade jetzt wieder
die englische Wirtschaftszeitung . .Economist " auf die Bedeu¬
tung der Schiffabrtsfrage hinweist . Aber es ist grotesk ,
wenn sie in diesem Zusammenhang erklärt , dah der Krieg
durch die Eeleitzüge gewonnen werde . Richtiger muh es
heihen . dah der Krieg durch die Eeleitzüge . d . b . nämlich
durch den Verlust der Eeleitzüge verloren werden wird .

Zugleich zeigen die kühnen Vorstohe unserer
S - B o o t e bis unter die englische Küste , wovon der beutige
OKW .- Bericht ineldet . dah selbst unter den Schiffsgeschützen
Englands der Schiffsverkehr nicht mehr sicher ist . wurden
doch wiederum 8000 BRT . unmittelbar vor der englischen
Küste versenkt . Eine Tat . die unseren kleinen S - Booten
das allerbeste Zeugnis ausstellt und den Engländern wieder
einmal gezeigt hat . dah nicht nur durch die U - Boote , sondern
auch durch unsere S .- Boote ihrer Schiffahrt Gefahr droht .
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Die Kämpfe im Kaukasus
Von Walter Ahmus

Häufiger finden stch jetzt im OKW .- Bericht die
Worte : im Kaukasus wurden dem Gegner weitere voben -

stellungen entrissen . Wieviel Mühe , wieviel Einsatzbereit¬
schaft verbirgt sich hinter diesem kurzen Satz ! Derbst r > eg
im Gebirge stellt än den Soldaten und an die , <7librung
besonders hohe Anforderungen . Hier gibt cs kein kühnes
Vorstürmen der Panzerdivisionen , hier müssen die Anarine
auf unwegsamem Gelände vorgetragen , hier im Kaukasus
müssen Höhen von 3000 - 4000 Meter überwunden werden ,
ganz zu schweigen etwa von der Bezwingung des Elbrus mit
seinen 5630 Meter . Ein Höchstmaß an kämpferischer Leistung
und bergsteigerischer Geschicklichkeit wird hier von der Truppe
gefordert . Die Bilder unserer Wochenschauen geben einen
kleinen Einblick in diese ungeheuren Schwierigkeiten , wenn
sie zeigen , wie selbst in diesen Höben die naturgemäß für oew
Gebirgskrieg besonders konstruierten Geschütze , über Eeroll -

halden und Schneefelder den Sturmtruvven dichtauf folgen .
Wie schwierig gestaltet sich allein schon in einem solchen Ge¬
lände der Nachschub . Lasttierkolonnen oder gar menschlich «
Träger ersetzen die sonst üblichen Lkw .

'
s und Pferdegewanne .

Jedes Stück Brot , jede Patrone , jede Handgranate müssen
von dem sorgfältig organisierten Nachschub aus der Ebene
er herangeschafft werden .

Nun haben wir erfreulicherweise aus dem ersten Welt¬
krieg Erfahrungen aus dem Gebirgskrieg . wah¬
rend das deutsche Heer ist jenen Kamps damals ohne be¬
sondere Eebirgskriegserfahrungen hineinging . Erst int
ersten Weltkrieg entstanden unsere Gebirgstruvven . Be¬
währte Jägerbataillone und das bayerische Leibregiment
gaben den Stamm ab . Im 100 000 - Mann - Heer bat das Ge¬
birgsjägerbataillon treu die Überlieferungen gewahrt . ,,,Im
großdeutschen Heer , besonders nach der Eingliederung Öster¬
reichs . wurden die Gebirgstruvven rasch ausgebaut .
In diesem Krieg haben unsere braven Gebirgsjäger und
die mit ihnen für den Gebirgskrieg besonders ausgebildeten
Kanoniere . Pioniere und Nachrichtensoldaten schon manchen
glänzenden Sieg errungen . In den Beskidenkämvien des
polnischen Feldzuges bewährten sie sich ebenso wie in Nor¬
wegen oder in Serbien und Griechenland . Aber sie haben
auch bei dem Einsatz in der Ebene vorzügliches geleistet ,
und mehrfach bat der OKW .- Bericht in derartigen Fällen
auf die Verdienste der leichten Divisionen , der Jägerdivuio -
nen . hingewiesen , so z. B . bei der Erstürmung von Rostow .

Im Kaukasus haben diese Divisionen einen besonders
schweren Kampf mit dem Gelände zu führen . Man
bat nicht mit Unrecht gesagt , daß man die Alpenwelt ver¬
glichen mit dem Kaukasus geradezu als liebliche Landschaft
bezeichne » könnte . Damit wird schon die Unwegsamkeit des
jetzigen Kampfgeländes zur Genüge gekennzeichnet . Am
besten stnd die Verkehrsverbältnisse im Westkaukasus . Hier
führen auch die einzigen Bahnen vorn Norden zum Schwarzen
Meer , nämlich die Bahn von Krasnodar nach Noworossijsk
und weiterhin die Bahn von Armaoir nach dem Schwarz -
meerbafen Tuapse . Aus den OKW .- Berichten der letzten
Tage ergab sich , daß in dem Raum um den Schwarzmeer¬
hafen Tuapse sich heftige Kämpfe entwickelten und daß hier
wichtige Sperrstellungen durchbrochen wurden , wobei eine
stärkere Feindgruppe vernichtet werden konnte . Auch hier
versuchten die Sowjets jeden Höheftzug und iede Schlucht
zu verteidigen , und auch hier wieder hatten sie Befestigungen
aller Art geschaffen , die das deutsche Vorgehen abstovven
sollten , die aber int kühnen Angriff von unseren Eebirgs -
truppen genommen wurden .

Verkebrsmäßig von größter Wichtigkeit ist vor allem
das T a l des T e r e k. Das erklärt auch den starken Wider¬
stand . den die Sowjets hier leisten , die nicht nur das Erdölge -
bret von Grosny zu halten versuchten , sondern ebenso auch
den Zugang zu zwei wichtigen Paßstraßen , die vom Tal des
Terek aus den Kaükasus überwinden . Von Wladikawkas ,
d . h „ „ Beherrsche den Kaukasus "

, dem heutigen Ordschonikidse
( dieser Name findet stch durchweg auf den Karten ) , führt die
sogenannte Grusinische Heerstraße über den Kreuz¬
paß fast genau nach Süden nach Tiflis . Sie ist unter unge¬
heuren Mühsalen und Opfern als Poststraße erbaut worden
und hat sich immer wieder im Kampf gegen die llnabhängig -
keitsbestrebungen der kaukasischen Völkerschaften , dann aber
auch im rustilch - türkischen Krieg als strategisch wichtige Noch -
schublinie erwiesen . Die über den Rücken des Kaukasus
führende Straße ist 213 Kilometer lang , sie fühlt am Terek
aufwärts durch den Darjalpaß an Kasbek vorüber und er¬
reicht am Kreuzpaß mit 2432 Meter ihre größte Höhe . Nach
allen vorliegenden Berichten ist diese Straße leidlich ausge -
baut und im Sommer sogar für den Autoverkehr benutzbar .
Immerhin ist auch sie noch so steil , daß man auf den Versuch ,
sie durch ejne Eisenbahn zu ergänzen und so eine Bahnver¬
bindung zwischen Ordschonikidse und Tiflis zu schaffen , ver¬
zichten mußte . Schlängelt sich diese Straße östlich des 5043
Meter Hoben Kasbek entlang , so gebt die O i ) c t i n i i th e
Heerstraße , ebenfalls aus dem Terektal kommend , von
Alagir westlich des Kasbek den Ardon auswärts bis zum
Mamistonvaß . um bann in vielen Windungen nach Äiitirs
abzusteigen , wo sie die von Tiflis kommende Eisenbahnlinie
erreicht , die dem Schwarzen Meer zustrebt und non der eine

as . Berlin . 15 . Okt . ( Giß . Drahtbericht unserer Berliner
Schristleitung . ) Die englische Presse beschäftigt sich in zu¬
nehmendem Maße mit Afrika . Aiaßgebend dafür ist ein¬
mal die Unmöglichkeit , in Europa eine zweite Front zu er¬
richten und zum andern die nach den großen Erfolgen
unserer U - Boote als immer dringender empfundene Not¬
wendigkeit . sich den Nachschubweg durch das Mittel¬
meer wieder zu öffnen . Starken Auftrieb erhalten alle
diese Kombinationen durch den Londoner Besuch des süd¬
afrikanischen Ministerpräsidenten und Kriegshetzers erster
Klasse . S m u t s . der selbst in einer Erklärung Afrika als
den „ in unserer Kriegführung entscheidenden , für den Aus¬
gang des Krieges zum größten Teil ausschlaggebenden
Faktor " bezeichnet hat . Wenn weiterhin englische Blätter
davon sprechen , daß in Nordafrika nunmehr eine „ klima¬
tisch günstige Z e i t " beginne und wenn die „ Malta
Times " wohl als Trost für die verstärkten Achsenluftangriffe
auf diese Insel meint , die Schlacht in Nordafrika könne
jeden Augenblick wieder beginnen , so liegt das alles auf der
gleichen Linie . Man sucht also ganz offensichtlich in Afrika
Erfaß für die zweite Front , wobei man sich jetzt schon be¬
müht . etwaige Operationen in Afrika als Entlastung für
die Sowjets hinzustellen .

Die M a u l o s f e n s i v e ist auch bereits in vollem
Gange . „ Ein umfassender Versuch , Rommel aus Ägypten
hinauszuwerfen , das ist etwas , von dem man überzeugt fein
kann "

, so schreibt der „ Daily Expreß " und fügt hinzu , „ denn
im Mittelmeer können wir mit der Vernichtung der Achse
anfangen .

“ Es ist auch nicht unintcreffant , wenn der Lon¬
doner Korrespondent des schwedischen Blattes „ Nya Dagligt
Allehanda " die Auffassungen in London dahin zusammen¬
faßt . daß man einmal auf dia Fortdauer des sowjetischen
Widerstandes , zum andern aus eine innere Ermattung
Deutschlands hofft und daß die weiteren Hoffnungen sich auf
Operationen in Afrika gründen . „ Wenn die beiden ersten
Hoffnungen sich erfüllen “

, so sagt dieser schwedische Korre¬
spondent , „ und wenn die Briten dann noch im Mittleren
Osten zu ist Angriff übergeben , um die südliche Flanke der
Sowjetunion zu decken und das Mittelmeer zu erreichen ,
dann haben die Alliierten einen Riesenschritt vorwärts ge¬
macht .

" Das sind Ausführungen , die die Stimmungen und
Kombinationen in London wiedergeben , die aber eben doch
wieder mit dem für die Alliierten so kennzeichnenden , aber
auch so schmerzlichem Wörtlein „ wenn " beginnen .

Nun hat ja gerade dieser Tage erst ein US .- amerikani -
scher Senator in einer nordamerikanischen Zeitschrift über
seine in Nordafrika an Ort und Stelle gewonnenen Eindrücke
berichte . Er hat von der Präzision der Kriegsmaschine der
Achseninüchte gesprochen , die ebenso bewundernswert sei , wie
die Gewandtheit ihrer Führer und er hat weiterhin ganz
offen erklärt , daß alle in Nordafrika eingesetzten US .-ameri -
kanischen Verbände schwere Schläge durch die Kriegsmaschine
der Achse erlitten . Sind solche Darstellungen schon geeignet ,
den Optimismus zu dämpfen , den plötzlich einige englische
Blätter wieder pflegen , so kaiin man doch auch in London
selbst noch nicht die mahnenden Worte Churchills vergessen
haben , der eben erst von der Notwendigkeit sprach , die
Tugenden der Weisheit und des Wagemutes,auf einander
abzustimmen . Auch dürfte es dem offensiv - mutigen Herrn
S m u t s kaum entgangen sein , daß Churchill die Afrikafrage
nur als eine „ unüberwindliche Barriere " dar¬
stellte . Es bleibt also abzuwarten , ob man auf afrikanischem
Boden Ersatz schaffen will für die an der französischen Küste
fehlgeschlagenen Pläne . Die Engländer haben ja schon mehr¬
fach hie Stärke der Achsenvosition im Mittelmeer sehr zu
ihrem Schmerz kennen gelernt . Sie müssen jetzt erfahren ,
daß auch die Westküste Afrikas , an der entlang der ganze
Nachschub nach Nordafrika ebenso wie auch der Nachschub
nach Indien und nach der Sowjetunion über den Persischen

Mil dem Eichenlaub ausgezeichnet
Hauptmann Karl Torley , « ataillonssührcr an der Ostfront

Berlin , 14 . Okt . Der Führer verlieh dem Hauptmann
Kar ! T o r l e y auß Iserlohn , Führer eines Infanterie -
Bataillons , das Eichenlaub zum Ritterkreuz

Nachdem Hauptmann Torley schon an den Feldzügen in

Frankreich und auf dem Balkan teilgenommen hatte , wurde der

junge Offizier für seine hervorragende Tapferkeit und Ent¬

schlossenheit im Kampf gegen den Bolschewismus bereits am
23 . November 1941 als Oberleutnant und Kompaniechef mit dem

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Auch in der

Folgezeit bewährte er sich wiederholt in den schweren Abwehr -

kämpsen des Winters und im Verlauf der Sommer - Offensive .
Entscheidend aber wurde seine Kampfhaltung bei dem Vorstoß
seines Regiments in die Kirgisen - Steppe . Als Führer
des Bataillons riß er (eine Jefanteriften bei glühender Hitze tn
deckungslosem Gelände mit nie erlahmender Energie vorwärts
und erzwang gegen zahlenmäßig weit überlegenen Feind durch
die geschickte Führung seines Bataillons und seine persönliche
Tapferkeit die Einnahme der wichtigen Ortschaft I a s ch k u l .
Auch in den anschließenden Angriffs - und Abwehrkämpfen zeich¬
nete stch Hauptmann Torley so hervorragend aus daß ihm am
11 . Oktober 1942 der Führer das Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes verlieh .

Hauptmann Karl Torley wurde am 16 . Oktober 1913 zu Iser¬
lohn als Sohn eines Arztes geboren . Er trat 1935 als Schütze
in das Infanterie - Regiment 60 ein und wurde 1938 zürn Leut¬
nant befördert .

Hauptmann Joh . Kümmel , Abteilungs -Kommandeur in Rordafrika

Der Führer verlieh dem Hauptmann Johannes Kümmel
aus Coswig ( So .) , Abteilungs -Kommandeur eines Panzer -Regi¬
ments in Afrika , das Eichenlaub zum Ritterkreuz

Schon in den Feldzügen in Polen und im Westen hatte sich

dieser vorbildliche Panzer -Offizier in jeder Lage bewährt . Am
9 Juli 1941 erhielt er für die Abwehr eines englischen Groß¬
angriffs zur Entsetzunq Tobruks als Oberleutnant Und

Kompaniechef das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Seitdem hat

stch der inzwischen zum Hauptmann beförderte tapfere Offizier als

Abteilungs -Kommandeur in einem Panzer - Regiment immer wie -
der von neuem bewährt Anfang Sunt 1942 war er an der Em -

schlietzung starker feindlicher Kräfte entscheidend beteiligt . Damals

vernichtete oder erbeutete seine Abteilung 41 feindliche Kampf¬
wagen . 39 Pak und Flakgeschütze und dreizehn Selbstfahrer -

ffäfetten . Beim Angriff auf Tobruk überwand Hauptmann
Kümmel mit seiner Abteilung als einer der ersten den Panzer¬
graben und die feindlichen Minenfelder und brach *rcj hangen

Afrika im Vordergrund
Die britische Presse eröffnet wieder einmal die Maul - Offensive gegen Rommel

Widerstandes tief in die feindlichen Stellungen ein . Seine per¬
sönliche lapfeiteit und Einsatzbereitschaft waren ausschlag¬
gebend für die schnelle Einnahme der Festung .
Von Ende Mai bis Ende August 1942 hatte die Panzer -Abteilung
Kümmel allein 232 feindliche Kampfwagen , 118 Geschütze , 116 Pak
und Flakgeschütze , 31 Selbstfahrer -Lafetten , elf Panzerspähwagen
und Hunderte von Fahrzeugen aller Art vernichtet oder erbeutet
sowie 6500 Gefangene eingebracht . Diese entscheidenden Erfolge
waren nut möglich durch die entschloffene und vorbildliche , tapfere
Führung von Hauptmann Kümmel , besten Auszeichnung mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes am 11 . Oktober
durch den Führer die höchste Anerkennung seines vorbildlichen
Soldatentums ist .

Hauptmann Kümmel wurde am 21 . Juli 1909 zu Coswig
( Sa . ) als Sohn eines Postbeamten geboren . Nach dem Besuch
der Oberrealschule in Dresden trat er am 1 . Juli 1928 in das
RR . 12 ein . Als Feldwebel wurde er in das Panzer -Regiment 8
versetzt , in dem er am 1. Dezember 1939 zum Leutnant be -
förbert wurde .

vergleichlich anders als die im vorigen Winter . Mas Menschen
dabei an Vorsorge , an der Sicherstellung der ’iir die Überwinte¬
rung notwendigen Kleidungsstücke , am

"
Ausbau der Nachschub¬

wege und der Transportmittel zu leisten vermögen , sei geschehen .
Wenn so die Front mit ruhiger Sicheiheu , im Gefühl ihrer

Überlegenheit in den Winter gehe , so habe aber auch die Heimat
die Gewißheit , daß ihr «. Situation nunmehr von Jahr zu Jahr
bester werde Aus dem Volk der Habenichtse , so führte der Mau¬
leiter unter dem Beifall der Zuhörer aus , sei heute ein Volk
geworden , dessen Rohstoff - und Nahrungsbedarf durch die Ge¬
biete im Osten , die durch die Eroberung in seinen Machtbereich
gefallen sind , vollauf gesichert sei . Die soqenannte Blokade .
jenes von den Briten angewandte , zu unserer Vernichtung erdachte
Mittel , sei damit wirkungslos geworden und wende sich beute be¬
reits durch die anhaltenden Versenkungsziffern unserer U -Boote
gegen den Urheber .

Die Rede , die sich dann weiterhin noch eingehend mit aktuellen
Tagesfragen befaßte , klang in dem Bekenntnis einer unverbrüch¬
lichen Einmütigkeit und Entschlostenheit von Front und Heimat ,
dem Willen zum Siege aus . Der Beifall der Zuhörenden be¬
wies , daß die Heimat wie in der Vergangenheit io auch in dem
bevorstehenden Winter bemüht ist , jedes rrm Führer verlangte
Opfer für die Zukunft unseres Volkes mit Mn Geiste unbeirr¬
barer Siegeszuversicht auf sich zu nehmen .

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach
am Mittwoch in Erünberg auf einer Kundgebung der Partei zum
Landvolk Oberhestens über die Erfolge und Aufgaben der fieg -
verbürgenden Haltung von Front und Heimat im Schicksalskampf
unseres Volkes .

Mit einer Darstellung von Ursache und Sinn des Krieges
und der Vernichtungspläne unserer Gegner vermittelte der Gau¬
leiter , der zuvor vom Leiter des Kreises Wetterau Oberbereichs¬
leiter Backhaus herzlich begrüßt worden war . zu Beginn seiner
Rede die klare Erkenntnis von der Bedeutung des totalen

Krieges . Mit eindringlichen Worten setzte er bei jedem einzelnen
Zuhörer das Bewußtsein voraus , daß dieser Kampf Über das
Leben jedes einzelnen Deutschen entscheide .

Die Rede befaßte stch dann mit der politischen und mili¬
tärischen Situation des Reiches nach dem Ablauf von drei Kriegs -

jahren . Den Vorteilen , die das Reich mit seinen sieghaften
Waffen errang , stellte er die Schwierigkeiten unserer Feinde
gegenüber , die sich mit der Zeit stetig verschärfen werden . Wieder
stehe das deutsche Volk in seinem Freiheitskampf vor einem Win¬
ter . Es wiffe aber , daß dieser Winter für unsere Soldaten an
der Front bei weitem nicht so schwer werde wie der vergangene .
Kewrtz werde er auch diesmal Anforderungen an Ausdauer und
Härte des einzelnen Soldaten stellen , die Voraussetzung jedoch ,
mit der die Front diesmal dieser Belastung ausgesetzt sei , sei un -
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über 500 Stützpunkte im Kaukasus genommen
Tief in das nördliche Stadtgebiet von Stalingrad vorgestvßen — 25 Britenjiiqer über Malta abgefchosien — Schnellboote ” EtIen,t ‘ n

an der englischen Küste vier Handelsschiffe mit 8000 BRT . — Bei einem nächtlichen Seegefecht t * Kanal em britisches Artillerie -

Schnellboot versenkt « ad fünf Schnellboote beschädigt » der in Brand geschossen

Aus dem Führerhauptquartier , 15 . Oft . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Kaukasus durchbrachen deutsche und slowakisch « Trup¬
pen in dichtbcwaldetem Eebirgsgelände uirter erbitterten Kämpsen
neue feindliche Stellungen und nahmen über 5 0 0 Stütz¬
punkte u nl > Kampfanlagen im Sturm . Am T erek -
a b s ch n i t t wurden feindliche Kräfte zurückgeworfen .

sahrzeugen und einem überlegenen feindlichen Verband , der au »

zwei Zerstörergruppen und mehreren Schnellbootslottmen bestand .
3m harten Gefecht wurden ein britisches Artillerie -Schnellboot
versenkt und fünf Schnellboote durch Artillerietreffer beschädigt ,
bzw . in Brand geschossen . Ein eigenes Fahrzeug ging verloren .

Borpostenlloote und Marineflak schossen im Nordseegebiet Zwei
feindliche Flugzeuge ab .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge bombardierten gestern kriegs¬
wichtige Anlagen und militärische Ziele an der englischen

Abzweigung nach Poti und eine andere nach Saturn führt .
Neben der 213 Kilometer langen Grusinischen und der 300
Kilometer langen Ossetinischen Heerstraße ziehen sich in
höheren Gebirgslagen noch einige Wege bin . die aber so stark
vereist und vergletschert sind und so starke Schluchten über¬
winden . daß sie als Verkehrswege gar nicht in Frage
kommen . Der Kaukasus legt sich also wie ein Riegel guer
über die ganze Halbinsel . Es gibt außer der Eruünischen
Heerstraße überhaupt keine Nordsüdverbindung . -Alles das
kennzeichnet die ungeheuren Geländeschwierigkeiten , die
überwunden werden müssen und die sich naturgemäß der
Verteidiger zunutze macht . Truppenbewegungen sind mithin
auf ganz wenige Straßen und Wege angewiesen , die meist
nur in die Haupttäler hineinfübren und dann zu unansehn¬
lichen Pfaden und Steigen werden , bevor sie den Hauvt -
kamm erreichen . Verpflegung muß in diesem Lande von der
Truppe mrtgeführt werden , da es nur geringe Versorgungs -
moglichkeiten gibt . Es wird nur wenig Gerste angebaut ,
Kartoffeln und Gemüse so gut wie gar nicht , doch sind
Schafe . Ziegen und Rinder in größeren Herden vorhanden .
Auch mit all den Schwierigkeiten , die der Kaukasus bietet ,
werden unsere Eebirgstruppen fertig werden .

Der Pferdefuß zeigt sich
Die englischen Kommunisten fordern die Absetzung von drei

Ministern und zwei Botschaftern

Eens , 14 . Okt . Der Zentralausschuß der Kommunistischen
Partei Großbritanniens hat , wie „ Baltimore Sun " aus London
meldet , die sofortige Entlassung een drei briti¬
schen Kabinetts Mitgliedern , zweier Botschas -
t e r , sowie einet Anzahl anderer amtlicher britischer Persönlich¬
keiten gefordert , die „unfähig seien , einen Krieg gegen den
Faschismus zu führen .

Die drei Minister , deren Amtsenthebung die britischen Kommu¬
nisten verlangen , seien Kriegsminister Sir James Grigg , Jn -
dienminister A m e r y und Lordkanzler Viscount Simon ,
während es sich bei den beiden Botschaftern um den britischen Bot¬
schafter in Madrid , Sir Samuel Hoare , und den in Washington ,
Lord Halifax , handle .

3n Stalingrad brachen Infanterie - und Panzerverbände
den verbissenen Widerstand der Sowjets in Häuserblocks und
Barrikadenstellungen und stießen tief in das nördliche Stadtgebiet
vor . Kampf - und Sturzkampfgeschwader zerschlugen in rollenden
Einsätzen feindliche Bunker und Artilleriestellungen . Entlastungs¬
angriffe des Feindes wurden unter hohen blutigen Berlusten abge¬
wiesen . Wirkungsvolle Luftängrifse richteten sich auch gegen Trans -
portbcwegungen und llmschlagplätze der Bolschewisten am Unter¬
lauf der Wolga . Ein Tanker und zwei Lastkähne wurden durch
Brand vernichtet .

An der Don - Front wiesen rumänische Truppen örtlich « An -

grisse ab .
3m mittleren Frontabschnitt führten eigene Stoß¬

truppunternehmen zur Vernichtung zahlreicher Bunker und Kampf¬
anlagen . Kampfflugzeuge bombardierten wichtige Bahnstrecken ,
wobei der Feind beträchtliche Verluste an rollendem Material er¬
litt . Im Tiefangriff schossen Jagdflieger ein sowjetisches Schnell¬
boot im Finnischen Meerbusen in Brand .

Bei einem Angrisf gegen den Geleitverlehr ,
ander

britischen Küste versenkten Schnellboote vier feind¬
liche Handelsschiffe von zusammen 8000 BNT . Alle Boote kehrten
in ihre Stützpunkte zurück . 3n der Nacht zum 14 . Oktober kam es
im Kanal zu einem Seegefecht zwischen deutschen Sicherungs -

Südküste .
3m hohen Norden richteten sich Angriffe von Zerstörer ,

slugzeugen gegen Truppenlager ostwärts der Kola -Bucht .

Die britischen Flugstützpunkte auf der 5nsel -Feftung Malta
wurden von Kampfflugzeugen bei Tag und Nacht mit Bomben
schweren Kalibers belegt . Die zum Begleitschutz eingesetzten
deutschen und italienischen Jäger schosien zusammen 2 5 brrt isch e
3agdflugzeuge ab , davon achtzehn allein durch deutsche
Saget . Zwei eigene Kampfflugzeuge kehlten nicht zutück .

Neue Träger des Ritterkreuzes
« «Hin , 14 . Okt . D «r Führer verlieh das Rittkreuz de »

Eisernen Kreuzes an :

Generalmajor Alexander von Hartmann , Kommandeur
einer Infanterie -Division , Hauptmann Friedrich Schmidt ,
Bataillonsführer in einem Snfanterie -Regiment , Hauptmann
Klaus Müller , Kompaniechef in einem Panzer -Regiment ,
Oberleutnant Paul -Friedel Weber , Batteriechef in einer
schweren Heeres -Flak -Art .-Abt . , Feldwebel Oskar Pfalzgraf ,
Zugführer in einem Infanterie -Regiment .

Trotz Windstärke 11 blieben unsere U - Boote Sieger
. Bisher sechs schnelle Truppentransporter mit zusammen 112 607 BRT . vernichtet

Außerdem seien vom Zentralausschuß der Kommunistischen
Partei Entschließungen angenommen worden , in denen sie tief¬
greifende Umbesetzungen im britischen General -
stab und erneut die sofortige Eröffnung einer zweiten Front
fordert .

So also hält Stalin sein Versprechen , das er — wie die eng¬
lische Presse seinerzeit berichtete — Churchill beb seinem Moskauer
Besuch gegeben haben soll , sich nicht in innerpolitische Angelegen¬
heiten Englands einzumischen ! Es ist eben unmöglich , sich dem
Teufel nur zum Teil zu verkaufen . Wer sich mit ihm einläßt , wird
mit Haut und Haaren verschlungen ! England macht jetzt die gleiche
Erfahrung wie andere Länder , die mit dem Bolschewismus pak¬
tieren zu können glaubten . Ohne sich an das zu halten , was in
offiziellen Gesprächen vereinbart worden ist , macht Moskau seine
Forderungen geltend durch die Hilfstruppe , die es sich auch in
England errichtet hat und die den Winken des Drahtziehers
M a i s k y bedingungslos pariert . Jetzt erntet England die Früchte
einer Saat , die gelegt wurde durch ständiges Nachgeben gegenüber
sowjetischen Wünschen , Aushebung des „Daily Worker " -Verbotes
und dergleichen . Die Bolschewisierung des Inselreiches gerät all¬
mählich auf die steile Gleitbahn .

Berlin , 14 . Olt . Zu den neuen U - Boot - Erfolgen , teilt

das OKW . mit : „ . , , <
Wiederum ist es unseren Unterseebooten gelungen , be¬

sonders schnelle und wertvolle feindliche Truppentransporter
zu fassen . Der Dampfer „ Orcades " war für eine Ge¬
schwindigkeit von 22 Seemeilen , die . .Ducheßo f A t h o I I
von 18 Seemeilen gebaut . Während dieses Schiff tnt Besitz
der Canadian Pacific in Friedenszeiten auf nördlichen See¬
wegen verkehrte , handelt es sich bei der ..Orcades um
einen ganz modernen , erst 1937 gebauten Tropendampfer der
Orient Steam Navigation Company . Dieses Schiff konnte
neben seiner großen Passagiereinrichtung 11800 Ladetonnen
an Fracht befördern . Das Schiff war eins der schnellsten
und größten britischen Tropenschiffe , das gerade
wegen dieser Eigenschaften als ein mustergültiger Truppen¬
transporter galt . _

Die Sckiffe konnten zusammen 9000 bis 10 0 0 01 So I »
baten befördern . Was schon durch die kürzliche Versen¬
kung des USA .- Truvventransvorters >im Nordatlantik , be¬
wiesen war , bestätigt sich . Auch die schnellen von der feind¬
lichen Kriegführung eingesetzten Passagierdamvter sind vor

UnverhMtte Drohungen gegen Argentinien und Chile
Washington Post : „ Die Geduld der USA ist bald erschöpft "

Genf , 14 . Okt . In einem Leitartikel über die Reaktion
Argentiniens und Chiles zur Rede von Surnner
Welles schreibt die „Washington Post

" :

„ Es wäre nicht übertrieben , wenn man hinsichtlich unserer
Beziehungen mit den einzigen Rationen , die in dieser Hemisphäre
neutral geblieben sind , sagen würde , daß der Augenblick , wo man
seine Karten auf den Tisch legen sollte , gekommen ist . Es ist
gewiß , daß die kürzlichen Ereignisse deutlich durchblicken (affen ,
daß die Geduld der Vereinigten Staaten bezüglich
der von diesen Ländern verfolgten unbestimmten Politik b a Id
erschöpft i st . Die Stunde der Entscheidung ist gekommen . Die
Rationen müssen sich entscheiden , ob sie bereit sind , dem Feinde
der Freiheit der Welt direkt oder indirekt zu helfen , oder ob sie
ihre Beziehungen mit den Mächten des Übels abbrechen wollen .
Welles , der eine 28jährige Erfahrung auf diplomatischem Gebiet
hat , hätte es nie gewagt , durch eine zufällige Bemerkung oder
unüberlegte Worte , die veröffentlicht werden sollten , eine solche
Reaktion hervorzurufen . Man darf deshalb annehmen , daß seine
Erklärung erst nach sorgfältiger Erwägung und nach Benachrich¬
tigung unserer Vertreter in Chile und Argentinien abgegeben
worden ist . Man darf daher glauben , daß Welles damit andere
südamerikanische Rationen , welche der gemeinsamen Sache im
Kampf gegen die Achse dienen , ermutigen und dem argentinischen
und chilentischen Volk zeigen wollte , daß eine politische Umstellung
bei den anderen amerikanischen Rationen den besten Eindruck er¬
wecken wurden . Da diese Worte von einer amerikanischen Regie¬
rung ausgesprochen wurden , die sehr viel dazu beigetragen hat ,
um

'
die Freundschaft mit Südamerika zu festigen , so kann man

ihnen nicht den Sinn einer Drohung ( !) oder einer unfreundlichen
diplomatischen Geste geben ( !) "

Man stelle sich vor , daß in Europa ähnliche Worte gegen die
Neutralen geschrieben worden wären — wie hätte die Judenclique
in USA . dann getobt und gegeifert ! Die heuchlerischen Matadoren
der demokratischen „Freiheit

" aber glauben sich eine solche Sprache
erlauben zu dürfen gegenüber Ländern , die deutlich genug er¬
klärt haben , eine Kriegsbeteiligung widerstrebe ihren politischen
und wirtschaftlichen Interessen . Roosevelts Begehren
nach Weltherrschaft ist unerfä 11lich , und der Im¬
perialismus des Dollars läßt Selbständigkeit und Neutralität
nicht gelten .

Britische Winterpelze für die Sowjets
Genf , 14 . Okt . Es ist bezeichnend für die schwierige Lage

der Sowjets , daß sie sich sogar für die Lieferung von Winterpelzen
für die kämpfende Truppe an die Engländer wenden müssen . Nach¬
dem in England und den Dominien eine Pelzsammlung
unter dem Protektorat von Frau Churchill durchgefiihri wurde ,
erhebt sich nun die Schwierigkeit der Zustellung angesichts der Ge -
leitzug -Katastrophe im Nördlichen Eismeer . Frau Churchill sagte
nach einem Bericht des „ Daily Sketsch

" : „Die Verschiffung
der Pelze Bereitet uns größte Sorgen . Wir geben jedem
Schiff nur eine geringe Anzahl mit , sodaß bei Schisfsversenkungen
nicht ein Eesamtverlust eintreten kann ." Auch hier sehen sich also
die Sowjets auf englische Versprechungen und Redensarten an¬
gewiesen .

die feit Anfang

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

den ll - Booten nicht sicher . Auch der von einem italienischen
ll - Voot versenkte Dampfer „ Oronsayde " hatte eine Ge¬
schwindigkeit von 20 Seemeilen . In kurzer Zeit bat die
feindliche Truvventransvortflotte die folgenden schneller
Pasiagierdamvfer verloren :

„ Orcades " ( 23 456 BRT .) . 22 Seemeilen ,
„ Ducheß of Athol ! " ( 20119 BRT .) . 18 Seemeilen .
„ Oronsayde " ( 20 043 BRT .) . 20 Seemeilen ,
Typ . .Viceroy of Jndia " ( 19 627 BRT .) . 18 Seemeilen .
Typ „ Reina del Pacifico " ( 17 702 BRT .) . 19 Seemeilen .
Typ „ Derbyshire " ( 11660 BRT .) , 15 Seemeilen .

zusammen sechs Truppentransporter mit 112607

Druck und Verlag - L.Schellenderglche Buchdwckeret ,Wiesbaden « lagblatt ,Wiesbaden
Selamtleitung : Di . p6:LhabtL ® u » ad Schellenberg und Otto Kaiser . H- upi -
Ichrtftleiter - Fritz « llnther . lümil . in Wiesbaden . Zur Zeii ist Preisliste Nr . 10 gilliig

Brutto -Register -Tonnen . , . ,
-

Bei diesem schweren Verlust der feindlichen Transoort -
flotte handelt es sich um unersetzliche Verluste , da
Schiffe dieser Art weder unter dem englischen noch unter dem
amerikanischen Schiffsbauvrogramm nachgebaut werden .
Neben der Störung des feindlichen Nachschubs nach dem
Nahen und Mittleren Osten auf dem neuen Kriegsschauplatz
vor Südafrika , geht die Transportschlacht im Nordatlantik
gegen die britische Heimatversorgung planmäßig weiter .

Unter den im Nordatlantik gegenwärtig herrschenden
Wetterbedingungen sind die Erfolge in den Geleit¬
zugschlachten dieser Tage hervorragende militärische und
seemänische Leistungen unserer Boote . Schon seit Anfang
Oktober fegten schwerste Herbststürme über die See . die die
Windstärke 11 erreichten . Gellen turmhohen Seegang
mußten sich unsere U - Boote den Weg an den Feind er¬
kämpfen . Trotzdem gelang ihnen eine Reihe von Angriffen .

Das U - Boot unter Führung des Oberleutnants z. S .
T r o j e r . der seine erste Feindfahrt als Kommandant machte ,
versenkte in einer Nacht vier Dampfer aus entern stark gez
sicherten Englandgeleit , hielt sich den . ganzen Tag über bei
schwerster See am Feind , stieß in der folgenden Nackt emreut
in den Geleitzug hinein und versenkte mer weitere Schiffe .
Darunter befand sich das tief beladene Walfangmutterschiff

„ Vestfold "
. das mit seinen 14 547 BRT . eine Ladefähigkeit

von 21844 Gewichtstonnen Walöl besitzt . In z w e r Nachten
bat der junge Kommandant mit seiner tapferen Besatzung
47 000 BRT . versenkt . , . . ,

Zur Ergänzung des mangelhaften Nachrichtendienstes
unserer Gegner seien von den Schiffen, . die seit Anfang
dieses Monats auf dem Seekriegsschauvlatz Südafrika
versenkt wurden , noch die folgenden namentlich mitgeteilt :

„ Heramelia " 4981 BRT . . „ Chicago Gity . 6196 INT . .
„ Coloradan "

, 6557 BRT . . „ Eelendene "
. 4412 BRT „ Siam .

6637 BRT . . „ Steel Scientist "
. 5688 BRT . . „ Agapenor

"
.

7392 BRT .. und „ Swiftsure "
. 8207 BRT .

Im Deutschen Theater Wiesbaden : platzende Therese höchst temperamentvoll verkörperte . Roch ein
drittes Paar war vorhanden , Doris Voß als pikante Tänzerin
Madeleine , die in einer wohl parodistisch gemeinten SIrgentina
mitzuwirken hat , und Heinrich Schorn als zittriger , knickbeiniger
Vicomte , der die Verpflichtungen des „ Liebhabers

" wohl nur
ehrenamtlich auszuüben hat . Drollig waren auch Elfriede H e ß
als lichterloh brennende Heiratskandidatin , bei der kein Löschen
möglich ist , und Guido Lehrmann als oller ehrlicher Seemann .
Natürlich durfte in dem Idyll auch ein Kakteenfreund nicht fehlen
in Gestalt eines geheimen Hofrats , dessen sich Victor H o s p ach
mit liebevoller Kleinmalerei annahm . Die Inszenierung von Fritz
D i 11 g e n verband realistische Gestaltung mit romantischer
Stimmung . Richard Tanner dirigierte mit Umsicht und fein¬
fühligem Eingehen auf das Intime dieser Operette . Voll an¬
heimelnder Krähwinkelei waren die Bühnenbilder von Lothar
Schenck - von Trapp . Dr . Wolfram Waldschmidt

Aus Aunst und Leben
* Uraufführung eines Wiesbadener Künstlers . Introduktion

und Pasiacaglia für großes Orchester , ein Werk von Kammer¬

musiker Otto T r i l l h a a f e , Mitglied des Orchesters des Deut¬
schen Theaters , erlebt unter Dr . Ernst Cremer im Rahmen des

ersten diesjährigen Sinfoniekonzettes am Freitag feine Urauf¬
führung . Solist des Abends ist der in Wiesbaden bestens bekannte

Prof . Ludwig Hoelscher , Deutschlands Meistercellist , einer der

fähigsten Musiker unserer Zeit .

H . R . „Das Deutsche Theater in den Niederlanden " gibt zur
Eröffnung der Spielzeit 1942/43 ein reich bebildertes Heft heraus ,
das die kulturelle Aufgabe des Instituts urnreißt . Unter den zahl¬
reichen Mitgliedern des Ensembles fanden wir im Bilde die

folgenden , ehemals an Wiesbadener Theatern beschäftigten
Künstler : Dr . Karl Peter B i l tz, Chefdramaturg , Inge Con¬
radi , Charakterliebhaberin , und Joachim Ernst , Bonvivant .

* In dem Abend -Konzert im Kurhaus am Donnerstag wird
der Konzertmeister der Kapelle des Nationaltheaters Weimar ,
Herbert Becker , das Brahmskonzert spielen . Die Leitung des
Konzertes hat Musikdirettor August Vogt .

* Professor Georg Kempfs aus Erlangen wirkte in der Abend -

musik der Marktkirche am Sonntag noch ausgebreiteter mit als
wir angaben . Er bestritt nicht nut den gesamten gesanglichen
Teil des Abends , sondern er spielte auch alle von uns eingehend
gewürdigten Orgelsoli . Kurt U tz selbst hatte die Leitung des
Orchesters inne . ____

Wer zweifelt , verzweifelt : Angst verkündigt den gezückten
Donnerschlag über dem Haupte Wer hofft , hat schon gesiegt und

siegt weiter . ( yean Paul )

„ Ciobo in bar Lsrchsngafss "

Operette in drei Akten een Hermann Hermecke — Musik von
Arno Letterling

Natürlich kann so was nur in der Biedermeierzeit Vorkommen .
Alt -München , Giebelhäuser , grüner Frack , grauer Riesenzylinder ,
Reifföcke , Schmachtlocken, Schattenrisse in ovalem Rahmen . So
eine Spitzwegiade erwartet man und trotzdem ist man überrascht ,
daß es so hübsch ist . Ein allerliebst harmloser Text sorgt für herz¬
liche Heiterkeit . Die uralte Geschichte von dem Testament mit
einer märchenhaften Summe , die verlockend wäre , wenn sie nicht
eine drakonische Heiratsklausel enthielte , ist Schwank alten Stils ,
der zur Poste wird . Der lachende Erbe möchte wohl heiraten , aber
ein Mädchen , das man ihm nicht geben will . Fünf Minuten vor
dem Elockenschlag heiratet er tatsächlich , wenn auch nur zum
Schein . Aber die ältliche Euphrosyne Schnakenbrück nimmt es mit
dieser Heirat verteufelt ernst und läßt nicht mehr locker . Da muß
ihr verstorbener Mann , ein alter Seebär , aushelfen . Ein guter
Freund läßt ihn aus dem Grabe erstehen indem er sich seemännisch
verkleidet und sich gründlich im Fluchen einübt . Aber da kommt
nun , Krütz Dübel und Klabautermann ! der richtige Gatte und
Steuermann in voller Lebensgröße hereingepoltert und die ganze
Erbschaftsgeschichte würde in einem allgemeinen Krach enden ,
wenn nicht der Notar einen dicken Punkt unter sein Heirats¬
protokoll setzte .

Auch die Musik von Arno SBetterling ist sozusagen gute
alte Zeit . Sie kennt keine Saxophone , kein Tylophon und all das
Teufelszeug . Zur Aufpeitschung der Nerven genügt die Trommel
und die brave Pauke , so ähnlich wie bei Paul Linke . Der Edel¬
kitsch exotiicher Gefühle , die Sentimentalität , in der die „moderne "

Operette förmlich ersäuft , fehlen vollständig . Dafür finden sich
zahlreiche frisch empfundene , volkstümliche Melodien wie „Wir
haben Geld " oder das schmissige „Wenn man liebt in der Lerchen¬
gast

' "
dazu Tanzmusik wie bei einem Familienausflug am Sonn -

iagnachmittag . Gelegentlich tönt eine silberne Spieluhr um an -
zudeuten , daß die betreffende Stelle fürs Gemüt ist . Erfrischend
gesund , diese Unterhaltungsmusik .

Marga Mayer war ein hübsches Bürgermädchen , besten
Eleganz trotzdem etwas Aristokratisches hatte . Ihre Stimme klang
in den vielen dankbaren Nummern so frisch und jugendlich wie
nur je . Otto Scheid ! war als Dichter Ludwig Heller cilf mit
weichen Umrißlinien gezeichneter Liebhaber von kultivierter Ec -

sangskunst . Willy Hofmann als Maler recht quecksilbrig —
ohne Boheme geht es natürlich bei einem Biedermeieridyll nicht
ab — erwies seine Eignung als Tenorbuffo , indem er Bayerisch
und Hamburgisch gleich waschecht sprach , gelegentlich auch einmal
Moser nachmachte , während Charlotte Schütze die vor Eifersucht

„ 6lüh , Dsulschlcrud , überm Grads

mein . .

Z,m 25 . Todestage von Walter Fl «x am 16 . Oktober

Unzählige deutsche Soldaten trugen die Gedichte und Ee -

schichten dieses Dichters in ihren Tornistern , der , selbst im feld¬
grauen Rock , den heiligen Gefühlen und Sehnsüchten dichterischen
Ausdruck gab , die sie in den Stürmen des Großen Krieges
beseelten . , , , ,

Schon 1911 hatte Walter Flex erkannt , woran das Volk
krankte . „ Ein Volk , das die Staatsautorität nicht wie ein heiliges
Dogma hütet , ist für den Staatsgedanken noch nicht reif . Wir
brauchen einen zähen , opferbereiten , hartherzigen , nationalen
Idealismus !" Im Feuer des Krieges sah der Dichter die große
Schmiedeglut , in der dies neue , auf Führertuim Opfer und Pflicht
aufgebaute Deutschland erstehen sollte . Sein „ Preußischer Fahnen¬
eid " wurde heiliges Bekenntnis seiner Kameraden — und unserer
Generation :

„Von uns wird keiner di « Treue brechen und keiner den Eid .
Wir wollen ihn schützen , wir wollen ihn rächen ,
wir tragen fein Kleid . ,
Wer auf die preußische Fahne schwört ,
hat nichts mehr , was ihm selber gehört !"

Der Dichter des tätigen , kämpferischen und soldatischen Lebens
wußte auch um die Röte und Leiden der Heimat . Er kannte die
Sorgen deutscher Frauen und Mütter , — - et kannte aber auch
ihren stillen Heroismus . Was er einmal in einem Brief an fein
„ geliebtes Mutti " schreibt , bald , nachdem sein Bruder gefallen
war , möchte man auch heute wieder mancher Mutter vorlesen :

„ Ich spüre wohl aus Deinen Zeilen , Muttelchen , wie der Schmerz
tiefer in Dich hineingeht , aber nicht wahr , Liebes , auch Du denkst
an ihn und uns nur in dem Geiste , den er als recht und würdig
anerkennen würde , nicht in weichem Sich -Lerlieren in einen
Schmerz , der zur Verzweiflung führ

'
en könnte , sondern tapfer und

deutsch . . . Oft fühle ich Deine liebe Hand wieder in der meinen ,
und dieser gute , stille Druck ist ein Versprechen von Dir , Dich uns
durch Tapferkeit des Herzens so zu erhalten , wie wir Dich immer
liebten und lieben werden ."

3m Oktober 1917 schrieb Flex : „ Ich bin heute so kriegsfrei¬
willig wie am ersten Tage ." Richt lange nach diesem Bekenntnis ,
am 16 . Oktober , fiel er beim Sturm auf Oesel .

Ein Wort steht auch heute mahnend und verheißend übet
unserer Zeit : „ Leid kann tätig oder tatenmüde machen , aber sichet
ist , daß das größte Leid auch die tätigsten Herzen schafft . (Er¬
mattet nicht alles von den Heimkehrenden . Rur den Toten könnt

ihr ganz vertrauen , die in euch leben , denn es ist kein Falsch an
ihnen . Glaubt , die Besten unseres Volkes sind nicht gestorben ,
damit die Lebendigen tot feien , sondern daß di « Toten lebendig
würden !" Bus dem Tod der SBelttriegstämpfer wuchs Großdeutsch ,
land . Ein « dieser unsterblichen Sieget war Walter Max , &
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Mit Mann und Maus untergegangen

>

heutig abgewiesen .
Der Oberbefehlshaber einer deutschen Armee an der mittleren

Ostfront hat den beteiligten deutschen Musketieren dafür seine
besondere Anerkennung ausgesprochen .

Kriegsberichter Lorenz Bersch .

Es ist genau 2 .31 llhr . Oben am Trichterrand baut
" ’ • deutsche Infanterie in den Boden ein .

Nr . 242 Seite W

Kurze Umschau
Der Führer hat Seiner Majestät lern König een

Afhanistan zu seinem Geburtstag am 15 . Oktober mit einem

in herzlichen Worten gehaltenen Telegramm seine Glückwünsche
übermittelt .

Der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei , Heinrich
Himmler weilte zu einem prioaten Besuch in Rom und wurde

vom Duce empfangen , der mit ihm eine layge und herz¬
liche Unterredung hatte .

Reichsminister R u st ist Dienstagabend in Venedig ein «

getroffen . Er wurde vom italienischen llnterrichtsminister
B o t t a i und Beamten seines Ministeriums empfangen .

Der Minister für den Mittleren Osten , Losey , ist am Mitt ,

woch in T e h e r a n eingetrossen . Während der letzten Tage hatte
er im Irak geweilt .

Wie aus Rangun gemeldet wird , find die letzte « Reparatur »

arbeiten an den seinerzeit vom Feind zerstörten Eisenbahn¬
linien beendet . Aus allen Strecken Burmas wird
der Verkehr jetzt wieder durchgeführt .

Wie aus Washington gemeldet wird , richtete Roosevelt
an Wendell W i l l k i e, der am Dieilstagnachmittag in Min¬

neapolis eintraf , telegraphisch die Aufforderung , ihm sobald al »

möglich persönlich »Bericht zu erstatten .“

alle herzlich begegnet und nun auf einmal schlossen sie einen
Ring

'
von Feindseligkeit um sie . .

Wiebke batte ibre Einkäufe beendet . Mrt einer kurzen
Bewegung ritz sie ibre Tasche an sich .: ..Nun kannst .du tot
das beste Stück Speck geben . Kuck ! Vielleicht bat Re ja auch
einen East beute abend , der besonders verwöhnt worden ist
in der Fremde .

"
, , , , , „

„ Du solltest so etwas nicht sagen , Wiebke . entgegnete
Maike traurig . , „ „ ,

„ Ich sage , was mir patzt . Die Andergasts haben schon
mehr Unglück über die Insel gebracht . Und das Kommando
kriegt mein Bruder !"

™ .
Damit ging sie . und alle anderen mit ihr . Nur Trude

Kruse blieb und tröstete die ganz perttoite Maike .
„ Latz die alte Hexe doch reden ! Sie hat schon immer dl ?

Frauen aufgesetzt . wenn hier etwas los war ."

„ Ich verstehe es nicht "
, murmelte Maike .

„ Ach . hier ist ja immer Streit ! Dabei muht du dir nicht
viel denken ." ,                      t

‘

Maike nickte der jungen Trude dankbar zu , aber tn
ihrem Herzen blieb die Angst , die schon gestern in ihr auf¬
gestiegen war .

12 . Kapitel .

Es wehte ein leichter , warmer Südwest . Die . See kam
in langen , regelmäßigen Stützen und hob die „ Mitternacht
ziemlich geruhsam auf und ab . Der Fang des Tages war sehr
gut gewesen . Als es dämmerte , wurde das Netz zum zweiten
Male ausgelegt , und nun hatte man Zeit , ein kräftiges Esten
zu stch zu nehmen . Runge Ändergast und Larsen . hatten .Bord¬
wache , eie anderen sahen um den klobigen Tisch im Logis und
atzen . Graupen und Sveck . schön steif , dab die Löffel darin
stehen konnten . Dazu gab es eine Flasche Bier , die man der
Einfachheit halber vor den Hals nahm .

Solange gegessen wurde , sagte niemand etn Wort . Nur
die Löffel klapperten . Anschlietzend wurden die Pfeifen in
Brand gesteckt und die meisten legten sich sofort in die Kote .
Halb ausgezogen , denn man mutzte zu jeder Zeit bereit fein ,
falls an Bord irgend etwas los war .

Ole Petersen batte auch seine Pfeife in Brand gesetzt und
blieb noch einen Augenblick sitzen . Die Fischer wuhten , datz
er noch irgend etwas zu sagen hatte , denn sonst verlieh et
sofort nach dem Esten den Raüm .

„ lebe Ändergast ist zuruckgekehrt . Leute .
" '

Niemand hielt es für notig , darauf irgendeine Antwort
zu geben .

Er ist der älteste unter den Jungen und bat das Patenl .
"

Schweigen . Die Petroleumlampe unter der Decke schau¬
kelte bin und her , und ihr trübes Licht huschte gespensterhaft
durch den niedrigen Raum und über die harten Gesichter tn
der Runde .

( Fortsetzung total . )

„ Kann ich mir denken . Keiner trägt leicht an einer Be¬

schuldigung . wenn et sich unschuldig weih . Aber es ist jetzt

wohl zu spät mit der Aufklärung .
"

,
„ Es darf aber nicht zu spat sein ! stieh lebe hervor .
Vrodersen sah ben jungen Seemann eine Weile an .

„ Ist wohl ein Mädel im Spiel , was ? "
6

Tebe warf ben Kopf zurück : „ Ja ! Unb barum mutz

Licht in bie Geschichte !"
. . , , ,

„ Mutz , mein Jung ? Zwingen kann man nichts auf bet

Welt ! Unb es gibt ja noch mehr Deerns zwischen Husum
unb Norberrifs .

"

„ Für mich nicht !"
„ , „ ■ , m

„ Das haben wir in beinern Alker auch . alle gesagt . Ree .
tauche bu man nach bet .Aarhus . hole . dir bas ,

Eolb unb

verschwinbe von bet Insel . Das ist bas einfachste .
Tebe erhob sich schroff : ..Ich werde die Angelegenheit

auch schon allein klären !"
„ . , , . ,

„ Sicher , mein Jung . Und es sollte mich freuen , wenn du

Erfolg hast . Ich kann dir leider nicht mehr sagen als das ,
was ich weiß .

"
„ . .

Damit war das Gespräch beendet . Wütend und nieder¬

geschlagen zugleich fuhr lebe nach Nieberbull zurück .
Meber stand Dora Neels in der Tur . als et vorbei -

stürmte . Sie rief ihn an , aber er entgegnete kein Wort . Uno
als Boll ibn an Bord der „ Cap Horn

" fragte . ob er den Er¬

laubnisschein habe , brüllte er ihn an , ibn mit dieser blöd¬

sinnigen Geschichte in Ruhe zu lassen .

11 . K a v i t e l .
Neben seiner Gastwirtschaft betrieb Kröger Kück einen

Kramladen , in dem es so ungefähr alles zu kaufen gab . was

die Einwohner von Norderrlif benötigten . Kolonialwaren
und Gemüse . Anzüge , Mützen , seidene Strumpfe , <yatben ,
Bettücher und Petroleum . . . .

Allerdings sah der Laden aus rote eine Räuberhöhle unb

nur Kück allein fanb stch in bem Chaos zurecht . Behende
balancierte er zwischen den vielen Sacken unb Kisten dm

unb bei , er fand alles rasch , boch nur bei ben Preisen versah

er sich immer roteber . Sie konnten zu jeber Stunbe tn bte

Höhe schnellen , unb wenn man nicht genau aufvante . würbe

man bei Kück erheblich über bas Obr gehauen .
Auf diese Art hielt er sich schadlos tui den vielen Schaden ,

den es oft durch zerbrochene Gläser in seiner Gaststube gab ,
und die ihm natürlich nie einer ersetzte

Boll hatte Kuck eine Sendung Sveck ans Nieberbull

mitgebracht und das Geschäft florierte . Alle „Hausfrauen auf

Norberrifs holten ein . und man wurde Cxiie Uuocbe lang Crb -

hat immer eine Konjunktur - und Eelegenheitspolttik abgelehnt ,
die ihn auch nur von ferne in den Dunstkreis des Moskauer

Nihilismus gebracht hätte . Unvergessen ist noch , datz de Valero als

Irlands Vertreter in der Vollversammlung der Genfer Liga der

Aufnahme der Sowjetunion widersprach . Seine Rede wurde viel

beachtet schon weil der Vertreter des kleinen irischen Freistaates
den Mut zu seiner Überzeugung und die Standfestigkeit zu ihrem
Bekenntnis hatte .

Mißglückte Teufelei - er Bolschewisten
Achtung ! Die Sowjets sprengen ! — Höhe X fliegt in die Lust — Weltkriegsmethoden , die nicht mehr verfangen

De Valera 60 Jahre
Am 14 Oktober hat der Prästdent von Eire (Irland ) seinen

60 . Geburtstag gefeiert . Er gehört zu den Männern des neuen

Europas , die — am frühen Ausgang des 19 . Jahrhunderts ge¬
boren — in den ersten Jahrzehnten des 20 . Jahrhunderts Ee -

schichte gemacht haben . Der irische Freistaat zählt rund drei Mil¬
lionen Einwohner , Großbritannien fast 47 Millionen . Großbritan¬
nien ist eine Seemacht ersten Ranges , Irland ist erst Agrarstaat ,
der durch Jahrhunderte von den englischen Junkern geschunden
wurde . Es war ein großes Kunststück , nach dieser jahrhunderte¬
langen drückenden Abhängigkeit die Unabhängigkeit dieses kleinen

Irland und ein erhebliches Maß politischer Bewegungsfreiheit
sicherzustellen . Irland hat von dem 1931 abgeschlossenen West -

minister -Statut Gebrauch gemacht und am 3 . September 1939 seine
Neutralität in diesem zweiten Weltkriegs erklärt . Es hat diese Neu¬
tralität trotz allen englischen und amerikanischen Drucks bis heut «

Wir müssen ihn vor den Sowjets erreichen , denkt jeder und
springt vorwärts in den HLllenqualm , der die Augen reizt und
hohles Hüsteln verursacht . Sie stolpern über Erabenböschungen und
Drahtverhaue , über aufgeworfenes Erdreich , sinken in Trichter und
arbeiten sich weiter vor . Die deutsche Artillerie funkt ein Sperr¬
feuer hinter den jenseitigen Hügelhang , daß die Erde bebt und
sich wie in Krämpfen windet . Nebelbatterien schießen Wolken¬
wände vor die Augen der feindlichen schweren Waffen , die blind
in die Finsternis hineinschießen .

Da sind die ersten Deutschen am Äraterranb und
recken ihre Leiber zum entscheidenden Sprung . Wie eine Phalanx
bricht die deutsche Infanterie in den Riefentrichter ein , stürmt auf
den Grund und hetzt jenseits wieder hoch , stürzt sich aus die bolsche¬
wistischen Gestalten , die bereits den Kraterrand erreicht haben ,
und zieht die Handgranate ab . Maschinenpistolen grollen . Teile
zerfetzter Sowjets liegen umher . Die Pulverdämpfe beeinträchtigen
noch immer die Sicht . Nur Wimmern hört man . Der Gegner hat
anscheinend einen Teil seiner eigenen Leute mit in die Luft
gesprengt .

Aus dem Zwielicht der Pulverwolken tauchen weitere Ge¬
stalten auf . Deutsche Handgranaten fahren dazwischen . Die Sowjets
stiefen auseinander , werden abgedrängt und laufen zurück ins

deutsche Sperrfeuer , wo sie untergehen .
Es ist geschafft ! Mit keuchendem Atem liegen die deut¬

schen Stoßtrupps am Kraterrand und richten sich zur Verteidigung
ein . Das klare Tageslicht kämpft sich mehr und mehr durch die
Staubwand . Jetzt erst läßt sich die Wirkung der die Erde er¬

schütternden Katastrophe ganz erkennen . Die Vernichtung ist maß¬
los . Ein Sprengtrichter riesigen Ausmaßes gähnt da , wo früher
der Scheitel der Höhe X war . Massige Erdbrocken liegen wild

zerstreut im Kampfgelände . Nicht nur die vorderste deutsche
Stellung , auch der gegenüberliegende erste sowjetische Graben
wurde durch die Sprengung erfaßt . Wild und bizarr das Gesicht ,
welches das bolschewistische Werk diesem Fleck gegeben hat .

der »Reina del Pacifico " und der »Viceroq of Snbia "

und nach einer Minute war nichts mein zu sehen . Es schwammen
auch keine Menschen , keine Boote , dasSchisfwar mit allem

restlos weg . Nichts mehr konnte von ihm am Leben fern .
Daß es sich um ein Schiff des Typs „Reina del Pacifico

" handelte ,
steht zweifelsfrei fest , wenn man feinen Aufbau , feine klaren Limen ,
die Brücke ganz dicht am Schornstein und all die anderen für uns
Seeleute untrüglichen Kennzeichen berücksichtigt .

"

Kapitänleutnant W a l k e r I i n g hatte mit seinem Boot al »
einer der ersten die Fühlung mit dem Eeleitzug bekommen . Am

Nachmittag des 25 . Begegnete ihm zuerst aus dem Sonnensektor
heraus ein großer Passagierdampfer mit zwei Zerstörern . Er hatte
zwei Schornsteine und sah dem deutschen Hapag -Motorfchiff „ St .
Louis " sehr ähnlich . Da beobachtete er die Torpedierung der

„ Viceroy of Jndia "
. Er hielt dann weiter Fühlung und sah in

der Nacht 4 bis 5 große Zwei -Schornstein -Dampfer . Da war plötz¬
lich der Hiinmel auf eine (Entfernung von 8 Kilometer blutigrot .
Und nach einer Minute schon war nichts mehr zu sehen . Er sah
auf die Uhr , denn datz das eine große Schiffskatastrophe bedeutete ,
war ihm klar . Die genommene Uhrzeit deckte sich genau — wie
ein späterer Vergleich ergab — mit dem von Oberleutnant z. S .
Hellriegel angegebenen Zeitpunkt für die Torpedierung der „ Reina
del Pacifico

"
. Kapitänleutnant Watterling war nicht so glücklich ,

auf einen der großen Truppentransporter zu Schuß zu kommen . Er

mußte sich damit begnügen , eine Stunde später einen Frachter von
5000 BRT . zü versenken .

Am nächsten Tage trieben an der Versenkungsstelle der

„ Viceroy of Jndia " noch die Boote herum , die voll besetzt
gef entert waren , was zu der Annahme berechtigt , daß die

Truppentransporter mit Mannschaften besetzt waren .
Für den Transport von 13000 Mann waren die Schiffe einge¬
richtet . Da versteht man , daß Roosevelt sich mit Händen und Füßen
dagegen wehrt , diese Versenkungen zuzugeben : denn es ist nicht nur
ein sehr schwerer Verlust , wenn man an die Schiffe und Mann¬

schaften denkt , cs ist für ihn selbst besonders peinlich angesichts
der bevorstehenden Wahlen . Hat er doch , bevor er selbst wieder

zum Präsidenten gewählt wurde , den amerikanischen Müttern das

Versprechen gegeben , keinen Amerikaner dem Krieg zu opfern .

Deutsche U -Boot -Konimandanten über die Versenkung

Berlin , 14 . Oft Wieder einmal sprachen zu Vertretern der

deutschen Presie zwei deutsche U - Boot - Komma ndan -
t c n Ihre Ausführungen hatten diesmal besonderes Gewicht :
denn sie sprachen nicht nur von ihren Erlebnissen , sondern wurden

zu Zeugen für die Versenkung der beiden großen Truppentrans¬
porter „Reina del Pacifico

" und „Viceroy of Jndia "
, die im

OKW .-Bericht vom 28 . 9 . gemeldet war . Roosevelt hatte erst ver¬

sucht , diese Katastrophe totzuschweigen . Dann begann er zu leug¬
nen und hat bis zum heutigen Tage den Untergang der beiden

Schiffe noch nicht zugegeben . An der Tatsache der Versenkung die¬

ser Heiden Schiffe ist aber trotzdem nicht zu zweifeln .

Oberleutnant z. S . § eil riegel , einer unserer jungen U -
Boot -Kommandanten , 25 Jahre alt , aber feit Rnegsbeginn be¬
reits U -Boot -Fahrer , l ‘/s Jahre Wachoffizier bei Kapitän Endraß ,
hat das U -Boot des Eichenlaubträgers Lehmann -Willenbrock über¬
nommen und in drei Fahrten 16 000 BRT . versenkt . Dann kam

ihm einer der großen Truppentransporter vor die Rohre . Darüber

berichtet er :

„Eben war die Eeleitzugschlacht , die vom 19 . bis zum 23 . Sep¬
tember gedauert hatte , und hei der insgesamt 112 000 BRT . ver¬
senkt worden waren , beendet . Zu mehreren Booten lagen wir im

westlichen Atlantik . Da wurde uns ein neuer Eeleitzug gemeldet .
Wie sich später zeigte , war er überaus schnell , lief 12 bis

13 Seemeilen , zuweilen sogar 14 . Er 3 a cf t c ungeheuer stark .
Das bestärkte unsere Absicht , ihn anzugreisen . 72 Stunden war

ich mit meinem Boot hinterher , bis ich ihn gegen Mittag zu Ge¬

sicht bekam . Es war der 25 . September . Bis zum Abend verfolgte
ich ihn , ohne ihn angreifen zu können , hatte aber dadurch be¬

sonders gute Gelegenheit , ihn zu beobachten . Es waren vier große
Schiffe , lauter Zwei

'-Schornsteiner , ganz große Kästen . Wäh¬
rend ich selbst noch nicht in der Lage war . einen Schutz abzu -

feuern , beobachtete ich die Versenkung der ,.V i c e r o y o f I n -
d i a “

, die ein glücklicheres Boot aus dem Eeleitzug herausschotz .
Ich selbst brauchte noch die Nacht , um mich entsprechend heranzu -
arheiten , und gegen Morgen war es dann auch für mich so weit .
Zwei Torpedos schoß ich auf die „ Reina bei Pacific o “

. Es

gab eine Stichflamme von hundert Meter Höhe , einen Rauchpilz

kn mit Sveck essen . Einmal machte bos roeniger Arbeit unb

zum anbern waren bie Männer ja fort . In Kucks Laben war
baher Hochbetrieb . Datz habet bie Tagesneuigkeiten burch -

gejprochen würben , war klar . . u .
„ Was er wobl beute schon roteber tn Nieberbull will , der

Tebe . sagte Gesche Larsen . , . , or , ,
Wiebke Lüberov , Eerbs Schwester , verlor ibre Auimerk -

fainteit für bie Preise , big Kück für Erbsen erster , zweiter
unb britter Sorte — natürlich alle aus bentfelben Sack —

Ijctlcictic
„ Er wirb ihr wobl ein Kopftuch kaufen wollen , bas

roirbs fein !“

„ Wem denn , Wiebke ? „ . .
„ Der Maike ! Habt ihr bie beiben gestern nicht zusammen

gefeben ? Sie gingen babin , als wenn Re schon verlobt waren ,
unb bis vor bte Tür bat er sie gebracht ! .

„ Ein Unglück wirb bas geben , wenn Ole Petersen bas
crfäljtt !“

„ Meinst bu , Gesche ? Nee . bie Maike wirb ben Alten schon
einwickeln ! Sie ist ja etwas Besseres als wir . ‘

„ Du bist ja blotz eifersüchtig . Wtebke !" tief eine bet

<5raU
.Uüf foenn wobl . was ? Sie führt bie Männer boch

alle an,bet Nase herum , bas werben bie Jungens wohl halb

Die Tür ging auf . Maike trat ein . Sie grüble mit heller
Stimme . Kück brach bie Vebienung bei Wiebke Luberov ab
unb stürzte auf bie neue Kunbin los .

„ Ich habe btr bas beste Stuck zuruckgelegt , Maike !

„ Das ist boch nicht nötig !" sagte Re lächelnb . „ Es geyt
hier boch nach ber . Reihe/ '

.
„ Das wollte ub auch meinen !“ trumpfte Wiebke Lube -

t0D “
seb . miß es ja auch gar nicht anbers , Wiebke !" rief

M " i
.
E
.Das

°
roeitz man nie so recht bei bir !"

Maike sah erschrocken tn Wiebkes boies Gesicht : „ Was
ift ben DGÜtett <̂ <<

„ Nichts ist passiert !" Sie roanbte sich ab unb winkte Kück
heran : „ Kriege ich nun meine Erbsen ober nicht ? "

Ktck . bet eine Schwache für Maike hatte — bie Mannet
tranken mehr , leitbem Re ba war — , roanbte Raj mit un¬

glücklichem Gesicht ab unb folgte bet energischen Auffotberung
Wiebkes . Es war still im Laben , merkwürdig feinblehg
waren bie Gesichter bet Frauen unb Mäbchen . Maike konnte

sich bas gar nicht erklären . Nur Trübe Kruse , bte siebzehn¬
jährige Tochter bes Leuchtturmwärters , lachte ihr zu unb

„ Sie ärgern sich baruber , bah bu mrt Tebe Anbetgast
spazierengegangen bist/ , flüsterte sie ihr ins Obr .

Maike erschrak . War es so schlimm , batz sie ben Weg
gestern mit ihm zufammenfchritt ? . Vorgestern waren Or noch

Es ist genau 2 .31 llhr . !
s i ch die deutsche 3 n f ।-------
Sie ist absolut Herrin der Lage . , D ^ Minierkrieg war zwar neu

für sie ; aber er konnte sie nicht aus dem Konzept bringen . In
einer knappen halben Stunde hat sie den Gegner nicht nur um die

Früchte , mühseliger Arbeit unter der Erde gebracht , sie nahm ihm
auch eine wichtige Stellung weg , um die er monatelang gekämpft
und viel Blut hatte lassen müssen . Sie hat damit den ersten
bolschewistischen Versuch , den Krieg unter Tage zu führen , ein -

Wie das OKW . dieser Tage mitteilte , haben dje Sowjets
im mittleren Abschnitt der Ostfront versucht , sich durch eine
Sprengung riesigen Ausmaßes in den Besitz einer beherrschen¬
den Höhenstellung zu setzen . Es handelt sich um den ersten
bolschewistischen Versuch eines Minierlrieges , wie er bei den
Stellungskämpfen im Weltkrieg oft an der Tagesordnung war .
Da » sowjetische Vorhaben ist infolge der deutschen Abwehr¬
mittel völlig gescheitert .
DNB . . . 14 . Oft . ( PK .) Zerpflückt und zerschunden ist die

Erde . Sie blutet aus tausend kreisförmigen Wunden . Wirre
Stellungssysteme winden sich die Hänge hinauf . Schützenlöcher ,
Bombentrichter und Drahtverhaue haben das Antlitz der Land¬
schaft zur häßlichen Fratze verzerrt . Das ist die Höhe $ , eine
beherrsche nde Riegel st ellung im mittleren Osten . Seit
Monaten liegt ste unter einem Riefenhammer der Vernichtung .
Unter Hekatomben von Opfern haben sich hier die Sowjets auf
Rufweite an unsere Linien herangearbeitet . Zahlreiche Elite¬
bataillone ließen sie um wenige Quadratmeter verbluten . Ganze
bolschewistische Panzergeschwader brannten zu Schlacken aus : aber
das erstrebte Ziel , die letzten 50 M e ter zum Höhen -
famm , blieb für die Sowjets unerreichbar .

Ob die drüben endlich die Fruchtlosigkeit dieses blutigen An -
rennens einsehen ? Zuerst scheint es so, es wird ruhiger um die
Höhe X , die Angriffe flauen ab . Aber eines Tages ist es Gewiß¬
heit : die Sowjets greifen zu einem verzweifelten Mittel . S i e
wollen sprengen ! Was sie im offenen Kampf nicht zuwege
brachten , versuchen sie nur durch ^ heimtückisches Höhlen tief im
Gedärm der Erve zu erreichen . Sie können ja nicht wisien , daß
der deutsche Infanterist heute Waffen besitzt , die ihn auch gegen
die Hinterlist des Minierkrieges wappnen .

. Von den deutschen Sappen aus werden die feindlichen
Maulwurfsarbeiten in jeder Phase registriert .
Tage und Nächte hindurch buddeln die Bolschewisten . Unhörbar
graben sie sich an die vorderen deutschen Stellungen heran und
unterhöhlen sie . Nur wenig fehlt noch , dann sind sie unter dem
Hühenkamm , ihrem heitzersehnten Ziel . Da aber setzt unser Gegen «
schlag ein .

Fast auf die Stunde genau wird von deutscher Seite der Zeit¬
punkt der sowjetischen Sprengung ausgemacht . Planmäßig fädelt
sich das deutsche Eegentrefsen ein . Befehle kommen durch . Während
die Sowjets letzte Hand anlegen an ihr vermeintliches Bernich -
tungswerk , wird die unterminierte deutsche Stellung vor¬
sichtig , geräuschlos und von den Sowjets unbemerkt ge¬
räumt . Nur Sicherungsposten bleiben vorn . Auch sie werden
zurückgezogen , sobald die vereinbarte Zeit naht .

Dann ist es soweit . An dem ganzen weiten deutschen Front¬
abschnitt hält man den Atem an . Jetzt « lüften die Sowjets
sprengen ! Die deutschen Infanteristen in ihren Be¬
reitstellungsräumen pressen die Körper an die Graben -
wand . Sie liegen in Granattrichtern und warten , sprungbereit
und zum rücksichtslosen Einsatz entschlossen . Sie sehen nichts und
hören nichts ; sie fiebern blotz dem mächtigen Ereignis entgegen ,
das sich ankündigt . Cs ist kurz vor 2 Uhr .

Dann aber , urplötzlich in der bedrückenden Stille , bricht es
los , jäh flammt der Himmel über Höhe T auf . Hohe Feuer -
lohen schnellen empor . Gigantische , brutale Donnerschläge
heben die Welt fast aus den Angeln . Wie von tausend Geißeln
gepeitscht , stöhnt die Erde auf . Hohe , gewaltige Dreckfontänen
steigen steil in die Luft .

Die Körper der deutschen Infanteristen heben sich im heihen
Brodeln der Luft . Hände krallen sich in die kalte Erde . Vor den
Soldaten tut sich eine krachende , feuerspeiende Hölle auf . Feuer¬
rote , flammende Wolkenbänke bauschen sich zu giftigen Drachen .
Mit unmenschlicher , riesenhafter Wucht ist der Kamm der
Höhe X zerbrochen , und im Donnerlärm hageln Steine und
Erdklumpen zu Boden . Die Landschaft hat völlig ihr Gesicht ge¬
wandelt . Wo vorher der Scheitel der Höhe X war , ahnt man im
Dämmerbild der Flammenwirbel und Staubschwaden den Krater
eines riesenhaften Vulkans .

Es ist 2 .01 llhr . Wie elektrisiert bannt das Titanenschauspiel
beide Fronten zu Boden . Dann aber wird es in den deutschen
Stellungen lebendig . Die Gegenunternehmung be¬
ginnt . Immer noch regnet es Erde . Beißende Pulverdämpfe
machen das Atmen zur Qual . Die Infanteristen spannen die
Muskeln . Sie fühlen , daß es soweit ist . Derjenige ist Sieger , der
als erster oben ben Riesentrichter in Besitz nimmt . Die Bolsche¬
wisten dürfen nicht vor uns da sein ! „ Aus , los !" Der junge Ober¬
leutnant schreit es , und seine Stimme überschlägt sich. „ Fühlung
halten !" brüllen die Gruppenführer und stürzen mit ihren Leuten
in den Qualm aus Dreck und Staub . Handgranaten und Spaten
klirren am Koppel . Die Luft riecht nach verbrannter Erde .

Im Puloerdampf über der Landschaft spielt ein Brillantfeuer -

wcrk von Leuchtkugeln , reißt sich einen Weg durch den Vorhang
der stickigen Luft . Das sind die sowjetischen Ängrisfszeichen ! <

Der Wettlauf nach dem Trichter entbrennt . Wer

zuerst da ist , besitzt in Zukunft die Höhe X . Schon heulen die ersten
Granaten der sowjetischen Artillerie herüber . Die deutschen In¬

fanteristen hasten über die zersetzte Erde , so schnell sie können . Sie

stürzen , fallen , stehen wieder auf , rennen keuchend weiter . Nur die

ersten fein am Sprengtrichter , am Gipfel oben !

Die dnfe ! dec Stürme

durchgehalten . .
De Valero hat niemals mit dem Boljchewismus paktiert . Er

Konjunktur - und Eelegenheitspolitik abgelehnt ,
r von feine in den Dunstkreis des Moskauer
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Rechtspflege als verpflichtende
Aufgabe

Amtseinführung vom Amtsgerichtsdirektor Dr . Schellenberg

In einer Feierstunde im Wiesbadener Gerichts -
gebäude wurde am Donnerstagvormittag Amtsgerichts -
direltor Dr . S ch e l l e

'
n b e r g in sein Amt eiugesührt .

Der neue Amtsgerichtsdirektor ist geborener Wiesbadener und
steht im 52 . Lebensjahr . Von 1913 bis 1919 war er Soldat und
kehrte als Leutnant aus dem Weltkrieg zurück . Nach dem großen
Staatsexamen war er von 1921 bis 1924 im Reichsausgleichsamt ,
Zweigstelle Franksurt a . M ., tätig und verwaltete dann Richter¬
stellen in Neuwied , Frankfurt a . M . und W i e s b a d en , wo er
im Jahre 1928 zum Landgerichtsrat ernannt wurde . 1933 erfolgte
seine Beförderung zum Oberlandesgerichtsrat in Frankfurt a . Ä
Er gehörte in unserer Eauhauptstadt einem Zivilsenat an und
bearbeitete außerdem Angelegenheiten der Justizverwaltung . Im
NS .-Rechtswahrcrbund war er bisher Sonderbeauftragter der
Fachgruppe Richter und Staatsanwälte im Landgerichtsbezirk
Frankfurt a . M . Nunmehr ist er als Amtsgerichtsdirektor an die
Spitze des hiesigen Amtsgerichts getreten .

Bei der Einweisungsfeier konnte Landgerichtspräsident
Hefermehl neben dem Oberlandesgerkchtspräsidenten Prof .
Ungewitter und dem Stellvertreter des Kreisleiteis , Pg .
Wagner , auch den Kreisamtsleiter des Amtes für Beamte ,
Pg . Demtröder , und den stellvertretenden Krxisgruppenführer
des NS .-Rechtswahrerbllndes , Amtsgerichtsrat Dr . Scherz , bc -
'
grüßen . Er wandte sich sodann an den neuen Amtsgerichtsdirektor
und führte ihn in sein Amt ein . Er führte dabei u . a . aus : „ Sie
sind an die Spitze eines besonders begehrten großen Amtsgerichts¬
bezirks getreten . (Sie kommen aber zu uns nicht als ein Fremder ,
sondern sie kehren wieder zurück in ihre Heimatstadt , in der sie
bereits mehrere Jahre als Richter tätig waren . Sie treten da¬
mit in ein Richterkollegium ein , das ihnen aus dieser früheren
Tätigkeit persönlich bekannt ist und das gerne mit ihnen zmam -
menarbeiten wird . Sie treten ferner an die Spitze einer Eesolg -

schaft , die ihnen volles Vertrauen entgegenbringt und sich freudig
ihrer Führung unterstellen wird . Sie können ihr neues Amt unter

besonders guten Vorzeichen antreten . Der Führer selbst hat der

Rechtspflege ihren Platz im politischen Gesamtgefüge unseres
Volkes gegeben . Er hat Männer seines Vertrauens an die Spitze
der Justiz berufen , die am Werke sind , eine starke , national¬
sozialistische Rechtspflege aufzubauen . Hieran mitzuarbeiten ist
unser aller Pflicht und Ausgabe . Vor allem find hierzu auch die

Behördenleiter berufen . Ich brauche sie als erfahrener Richter und
Behördenleiter nicht im einzelnen aus die Pflichten hinzuweifen ,
sie sind ihnen bekannt . Ich möchte ihnen heute nur eine Aufgabe
ganz besonders ans Herz legen , die gerade in der Kriegszeit von

wesentlicher Bedeutung ist : nämlich die kameradschaftliche Be¬

treuung aller Eefolgschaftsmitglieder . Verwalten sie auch ihr
neues Amt in dem Geiste unbedingter Pflichttreue und Einsatz¬
bereitschaft , so , wie sie es in ihrer bisherigen Berufstätigkeit ge¬
halten haben . Wenn sie so an ihr neues Amt herantreten , können

sie gewiß sein , daß ihre Arbeit in Wiesbaden eine ersprießliche
sein wird .

Sodann nahm Oberlandesgerichtspräfident Prof . Unge -
Witter das Wort . Er verwies darauf , daß der neue Amts -

qerichtsdirektor sein Amt in einer Zeit antrete , deren entscheidungs¬
volle Bedeutung allen vor Augen stehe . In dem Eroßdeutschen
Reich , das die Siege unserer Wehrmacht und die Arbeit der

Heimat festigt , werde der Rechtspslege eine besonders verant¬

wortungsvolle Aufgabe zufallen . Der Richter müße der Trägei
der völkischen Selbsterhaltung , Erhalter der Werte und Vernichter
der Unwerte sein . Wie es der Führer gesagt habe , müsse der

Richter mit weitem Blick sein Amt als Gehilfe der Staatsfühlung

_ Wiesbadener Nachrichten
Die Feldpost ist gerüstet

Alle Weihnachtspäckchen diesmal mit Zulassungsmarken
Die bereits erfolgte Bekanntgabe der Weihnachtspäckchen¬

regelung läßt erkennen , daß die Feldpost mitten in den Vorbe¬
reitungen für den Weihnachtsverkehr steckt , der wieder die stärksten
Anforderungen an alle eingesetzten Kräfte wie auch an die
Transportmittel stellen wird . Im vorigen Jahr hat sich der
Päckchenverkehr zum Weihnachtsfest leider nicht ganz so vollzogen ,
wie die beteiligten Stellen es gern gesehen hätten . Man hatte
sich auch in den Möglichkeiten , die die Liebe einer Mutter oder
die Erfindungsgabe einer Frau oder Braut trotz der kriegs -
bedington Einschränkungen im Leben der Heimat für die Füllungder Päckchen noch erschließen können , etwas verrechnet und infolge¬
dessen einen unerwartet starken Ansturm von Weihnachtspäckchen
erlebt , der an - einigen Stellen nicht vorhergeschene Verzögerungen
und Stauungen mit sich gebracht hat . Die im November und
Dezember 1941 in der Heimat aufgeliefcrten Päckchen erreichten
die Zahl von 135 Millionen , wozu noch die Bricfposl kam , die
allein die 60 - Millionen -Ercnze überstieg . Hinzu kamen die außer¬
ordentlich schwierigen Transportverhältnisse in den neubesetzten
weiten Gebieten des Ostens .

In diesem Jahr reicht das zu versorgende Gebiet noch weiter ,
und der Soldaten sind noch mehr geworden . Damit ähnliche
Schwierigkeiten sich nicht wiederholen , hat die Wehrmacht in die¬
sem Jahr eine Steuerung der Einlieferung der Weibnachtspäckchen
versucht . Al ! : Feldpostpäckchen , auch wenn sie nur 100 Gramm oder
noch weniger wiegen , müssen in diesem Jahr in der Zeit vom
10 . bis 30 . November eine Zulassungs marke tragen . Die
Flut der kleinen Päckchen , die schon in normalen Zeiten groß ist
und deren starkes Anschwellen zu Weihnachten eine bedeutende
Erschwerung des ganzen Päckchendienstes bedeuten würde , wird
hoffentlich durch diese Maßnahme stark eingedämmt werden . Denn
alle Absender werden jetzt von selbst bestrebt sein , die mit der
Zulassungsmarke gegebene Päckchengrenze von einem Kilogramm
bzw . bei Bekleben mit zwei Zulassungsmarken von zwei Kilo¬
gramm auch restlos auszunutzen . Der Soldat mag dadurch einige
Päckchen weniger erhalten , aber dafür werden sie durchweg größer
und inhaltsreicher fein .

Die Möglichkeiten für Weihnachtspäckchen sind trotz der
Steuerungsmaßnahmen keineswegs gering . Denn jeder Soldat
erhält zu Weihnachten nicht weniger als acht Zulassungsmarken ,
die er nach seinem Belieben auf die Verwandten und Bekannten
verteilen kann , von denen er Päckchen erwartet , wobei er zweck¬
mäßig auch seine Arbeitsstelle , die Parteiqlicderungen und andere
Organisationen nicht vergessen sollte . Denn alle diese Stellen
wollen cs sich auch unter den erschwerten Bedingungen 'nicht
nehmen lassen , ihr Betreuungswerk in gewohnter Weise fortzu¬
setzen . Ebenso empfiehlt cs sich auch für die Angehörigen , daß sie
sich zur Ausnutzung der Päckchengrenze mit der Ortsgruppe und
den Formationen tn Verbindung setzen , um kleinere Sendungen
gegebenenfalls zu einer größeren zusammenfassen zu können . Eben¬
so können nicht ausgenutzte Marken der Ortsgruppe zur Ver¬
fügung gestellt werden .

Die Fcidpostdiciiststellen haben alle Vorbereitungen getroffen ,
um den trotz der Zulassungsmarken zu erwartenden Ansturm von
Weihnachtspäckchen zu bewältigen . Die Päckchensainmelstellen sind
teilweise im Laufe des Sommers bedeutend erweitert worden ,
und alle Kräfte wetteifern darin , um in diesem Jahr den Weih -
nachtsverkchr reibungslos abzuwickeln . Die Befristung der Auf¬
lieferung der Päckchen bis zum 30 . November soll die Gewähr
bieten ,

'
daß diesmal jeder Soldat wirklich spätestens dis zum

Weihnachtsfest in den Besitz der Sendung gelangt .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

15.
' Oktober 1889 : Ludwig Philipp Rettenmayer

Die gelben Wagen der Speditionsunternehmung gleichen
Namens gehören ebenso zum Bild unserer Stadt wie die Kuppel
des Möbelheims zwischen Waldstraße und Schiersteiner Straße .
Der Begründer dieser Firma , Ludwig Philipp Retten -
m ar ) e r,

‘
war Güterschaffner an der Taunusbahn und am 7 . Mai

1835 zu Hachenburg geboren . Er erhielt diese Stelle , nachdem er
das Wiesbadener Bürgerrecht erworben batte . Später wurde
Rettenmayer dann Steinkohlenhändler und schließlich der Begrün¬
der des Speditionshauses Rettenmayer : er starb im Hause
Moritzstraße 12 und wurde aus dem Alten Friedhof an der
Platter Straße beigesetzt .

Wiesbadener Zagblatt

r Donnerstag Verdunkelung von 19 .35 — 7 .20 Uhr

Donnerstag . 15 . Oktober 1942

Sinnvolle Freizeitgestaltung
Ein erfolgreicher Soldaten -Wettbowerb im Wehrkreis XII

Obgleich die Ausbildung zum Soldaten an den deutschen Men¬

schen große Anforderungen körperlicher wie geistiger Art stellt , finden
viele der Soldaten doch noch Zeil und Muse , in der Freizeit zu
werken und zu basteln . Manche Liebhaberei aus der Zivtliiten -

zeit findet in den Unterkünften ihre Fortsetzung . Diese schonen und
anerkennenswerten Bestrebungen einer sinnvollen Freizeitgestal¬
tung finden jede Unterstützung der militäri ' chen Führung oo
wird alljährlich für die Ersatztruppen im Wehrkrci s X I I
ein Wettbewerb durchgeführt , bei dem die in der ,,reizeu
geschaffenen Arbeiten einer Würdigung und gegebenenfalls auch
einer Auszeichnung unterzogen werden . Auch bei dem Wcttbewero ,
der jetzt zum Abschluß gekommen ist , war die Beteiligung miedet

überaus rege ein Beweis dafür , wie sehr unsere Soldaten be¬

müht sind , nicht nur sich selbst durch die Arbeit eine ichmie « reu

zeit zu gestalten , sondern auch durch ihre Leistung dem -truppen

teil , dem sie zugehören , zur Ehre einer Auszeichnung - zu verhelfen .
Denn es ist selbstverständlich , daß jeder Führer einer Einheit nolz
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Der Befehlshaber im Wehrkreis XII . General der Infanterie
Steppuhn , bei Beurteilung der Arbeiten

auf „ feine Leute " ist . Aus der Fülle der gefertigten Arbeiten
wurde bereits bei den Divisionen eine Auswahl getroffen : den

letzten Entscheid der Beurteilung halte sich jedoch der Befehl s -

haber im Wehrkreis XII . General der Infanterie
Steppuhn , selbst Vorbehalten . Zu diesem Zwecke waren in
einem Ausstellungsraum in Wiesbaden die besten Arbeiten aus¬

gestellt . ' Die Zahl war auch hier so groß , daß eine aus Fachleuten
zusammengesetzte Offizierskommission rund 20 Arbeiten in engere
Wahl gestellt hatte . Daneben werden aber auch noch andere Ar¬
beiten

'
angekauft werden , die in Tiuppcnunlerkünstel, . Kamerad -

schaflsheimen usw . Aufstellung finden sollen . Wie General

Steppuhn bei der Besichtigung ausführte , soll hierdurch erreicht
werden , daß auch in späteren Zeiten die Soldaten erkennen
können , mit welcher Liebe und Begeisterung trotz des Krieges ihre
Kameraden gewerkt und gebastelt haben . ,

Was wurde nun alles angefertigt ? — Da eine bestimmte Auf¬

gabe bei dem Wettbewerb nicht gestellt ist , war der Phantasie

— Der Nuildfuiik am Freitag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im R c i ch s p r o g r a m m : 11 Uhr Klaviermusik und
Lieder , 15 Uhr Charakterstücke und Lieder , 16 Uhr Operetten¬
klänge , 20 .20 Uhr „ Schöne Worte — schöne Klänge " mit Texten
von Willy Dehmel , 21 Uhr „Tänzerische Weisen der Gegenwart

"

mit Elfte Mayerhofcr . Im De u t s ch 1 a n d s e n d e r : 17 .15 Uhr
Sinfonische Sätze und Ehöre , 20 .15 Uhr „Musik im Felde stehender

„Komponisten " . 21 Uhr die erste der Sendungen „Marksteine Ber¬
liner Musikkultur " .

— Wiesbadener Obst - und Eemüsemarkt . Erzeugerhöchstpreise
ab 12 . Oktobel . Hauszwetschen (50 kg ) 14 , Pfirsiche 1 . 40 , 2 . 30 ,
3 . 20 , Weintrauben 35 , Edelkastanien 22 , Walnüsse 40 , Quitten 20 ,
Holunderbeeren 15 : Kopfsalat ( 100 Stück ) 6— 8 , Wiegsalat (50

verwalten , er müsse daher auch die Probleme der Staatsführung
kennen und verstehen . Der hohe ethische Wert des deutschen Richter -

^
standes sei immer anerkannt worden . Um jedoch zu dem Ideal¬
bild zu kommen , wie es der Führer wünscht , sei noch ein weiter

Weg zurückzule
'
geil . Man werde vom Richter verlangen müssen ,

daß er durch eine vielseitige Berufstätigkeit seine Erfahrungen
erweitert . Er werde ferner von allen Kleinlichkeiten des Lebens
entlastet werden müssen und auch die mehr verwaltende Tätigkeit
werde mehr Sache des Rechtswahrers sein müssen , der neben dem
Richter und Staatsanwalt ein wichtiger Faktor der Rechtspflege
fein werde . Die neue Rechtspflege im Eroßdkutschen Reich werde

zu einer Vereinfachung des Rcchtslebens kommen müssen . Ein
Reich , wie cs uns vor Augen schwebt , verlange ein großzügiges
Arbeiten , eine durchgreifende Vereinfachung des Rechtslebens
wird auf allen Gebieten einsetzen . Der Gesetzgeber wird auf der
begonnenen Neuordnung des Rechtslehens fortschreiten . Diese
Reformarbeit , die Jahre in Anspruch nehmen wird , wird getragen
sein vom Willen des Führers . Die Aufgabe des Richterstandes sei
es , mitzuhelfen an dem Bau eines neuen Hauses für die Rechts¬
pflege eines neuen Reiches .

Der .Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner , wies in
feiner Rede daraufhin , daß jede neue Epoche sich im Laufe der
Geschichte auch ein neues Recht geschaffen habe . Die Regeln für
das öffentliche und private Leben stehen -jedesmal unter dem
gleichen Geist , unter dem eine Revolution steht . Jetzt , wo neben
den gewaltigen modernen Erscheinungen der Gegenwart auch noch
eine Weltentscheidung eingetreten ist . wie sie die nationalsozia¬
listische Revolution darstelle und nachdem das deutsche Volk von
einer neuen Weltanschauung beseelt sei , werde auch eine neue
Rechtsauffassung Platz greifen . Wir kennen heute schon die Lehre
vorn völkischen Staat , von der Ehre der Arbeit , von Blut und
Boden und von den Rassegesetzen . Das Volk habe nach wie vor
ein unbegrenztes Vertrauen zum deutichen Recht und zum deutschen
Richter . Ein Richter , der aus dem Leben heraus Recht zu sprechen
versteht , werde auch von dem anerkannt werden , den ef vielleicht
verurteilen muß . Das Leben allein sei für die Rechtssprechung das
Entscheidende . Der Stellvertreter des Kreisleiters verwies sodann
auf die besonderen Ausgaben , die der Partei zugewiesen sind . In
einer Welt , in der alles aus Kamps eingestellt ist , kann nur der
wache und kämpfende Mensch Bestand haben . Jeder hat zu prüfen ,
ob sein Tagesablauf so ist , daß er vor den Forderungen dieser
Zeit bestehen kann . Zum Schluß seiner begeisternden Rede hieß
Pg . Wagner den neuen Amtsgerichtsdirektor herzlich will¬
kommen und sprach den Wunsch nach einer guten Zusammen¬
arbeit aus .

Amtsgerichtsdirektor Dr . Schellenberg dankte den Vor¬
rednern für die herzlichen Worte . Er freue sich besonders , in einen
Wirkungskreis vom Führer berufen worden zu [ein , mit den ihm
beste persönliche Beziehungen verbinden . Er werde , wie bisher ,
seine ganze Kraft einsetzen , um mitzuhelfen am neuen Ausbau des
Rechtes für ein nach innen und außen - glückliches Eroßdeutsch -
land . Als besondere Aufgabe sehe er die Sorge um seine Gefolg¬
schaft und die Pflege guter Beziehungen zu Partei und Behörden .
Dieser Aufgabe könne er jedoch nur gerecht werden , wenn auch die
Gefolgschaft ihre ganze Arbeitskraft zur Verfügung ft * . In
deren Namen begrüßte Fachschaftsleiter Justizinspektor P r ä cke I
den neuen Amtsgerichtsdirektor und versprach eine gute Zu¬
sammenarbeit .

Die Feierstunde , die von Musikvorträgen eines Streich¬
quartetts , gebildet aus Mitgliedern der Gefolgschaft , umrahmt
war , schloß

'
mit dem Gruß an den Führer . Sodann begrüßte

Amtsgerichtsdirektor Dr . Schellenberg jeden einzelnen
seiner Mitarbeiter durch Handschlag . P -

Ein Kleid mit Niesreiz ?

Frühere Generationen haben aus der Umarbeitung alter
Sachen eine größere Kunst entwickelt als wir . 1805 ließ die
spätere Gräfin Bernstorfs in Dresden für ihren ersten Ein¬
tritt in die Gesellschaft ein Kleid aus einer alten Gardine
schneidern , das überall Bewunderung erregte ! 1793 erhielt
Goethe eine große Kiste aus Frankfurt , in der ihm feine
Mutter Nankingstoff für Beinkleider und Weste schickte , der
aus einem Unterrock von ihr stammte . Theodor Storm
erzählt von einer Tante , die einen großen türkischen Schal
hinterließ , aus dem drei Töchter tadellos eingekleidet
wurden .

Vielleicht haben wir heute noch gar nicht richtig damit
angefangen , aus dem Überfluß vergangener Zeit zu leben ?
Wir wissen z . B „ daß wir aus den Oberhemden unserer
Männer , wenn die Kragen schadhaft geworden sino . noch
recht nette Blusen machen können . ( Haben Sie das schon aus «
probiert ? ) . . . . daß wir alte Oberhemden zu Nachthemben
verarbeiten oder Jungenhemden daraus macken können .
Wabrscheinlick schlummern aher in unteren Schränken und
Truhen nock viele andere unentdeckte Möglichkeiten . Viel¬
leicht stecken in unseren alten Tiscktiickern . in Bettwäsche und
Vorhängen Schätze , von denen wir noch gar nichts wissen .
Man soll beute seine Wäsche nicht nur io pflegen , daß sie
länger hält : man soll sich auch überlegen , was man aus alten
Sacken Neues machen kann .

Die Eltern der Malerin Luise
Seidler entdeckten 1806 auf dem
Boden eine vergessene Truhe mit
den Kleidern der Urgroßmutter .
Daraus ließen sie der Tochter ein
Kleid schneidern , das wohl präch¬
tig ausiah . aber eine merkwürdige
Eigenschaft hatte : da die Kleider
der Urgroßmutter gegen Motten¬

fraß stark eingekamvfert waren , haftete der Geruch im Stoff
und zwang häufig bei Besuchen die Fremden zum Niesen .

. . . und graphische Arbeiten von beachtlichem Können
(3 Photos : Tagblatt )

kg ) 8 , Endivien (100 Stück ) 6 — 8 , Feldsalat (50 kg ) großblättrig
28 , kleinblättrig 35 , Tomaten 13 , Spina ! 8 , Nörnijchkohl 6 , -Haus -
aurken 30 , Frciland -Schlangengnrkcn 11 , Einlegegurken 5— 18 ,
Salatgurten 4 .50 , Krüppelgurken 3 .50 , Kürbisse 3 , Kohlrabi (100
Stück ) 2— 8 , Kohlrabi ohne Sgub (50 kg ) 5 , Erdkohlrabi 2 ,
Blumenkohl ( 100 Stück ) 8— 37 , ab 19 . I . M . 10 — 40 , Wirsing ( 50
kg ) 4 , Weißkohl 2 .50 , Rotkohl 4 , Rosenkohl 14 , Karotten , lose 4 ,
gelbe Rüben 2 .50 , rote Rüben 2 .25 — 8 , weiße Rüben 2 , Erbsen ,
grün 18 , Buschbohnen , grün 16 . wachs 19 , Stangenbohnen , grün
20 , wachs 25 , Radieschen ( 100 Bund ) 6 , kose , ohne Laub (50 kg )
25 , Eiszapfen ( 100 Bund ) 6 , Rettich ( 100

"
Stück ) 1 .50 — 3 . ohne

Laub 3 , Sellerie mit Laub ( 100 Stück ) 6 — 13 , Knollenfcllcrie
(50 kg ) 9 , Lauch 7— 10 , Zwiebeln 6 .10 , Suppengrün ( 100 Bund ) 5 ,
Schnittlauch (50 kg ) 20 , Petersilie 20 , grüne Sosse 50 RM . —

Kleinhandelspreise am 13 . Oktober . Weißkohl ( */« kg ) 7 , Rotkohl
11 , Wirsing 6,5 — 8 , Römischkohl 9 — 12 , Kohlrabi , ohne Laub 11 ,
rote Rüben 10 , Endiviensalat ( Stück ) 8— 12 , Feldsalat ( */i "

kg ) 40 ,
Rettich ( Stück ) 10 Pfg .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein Angestellter , der für den

Luftschutzraum seines Betriebes Eimer herzustellen hatte , nahm
einen der Eimer mit nach Hause für seinen eigenen Luftschutzraum .
Er wurde in Anbetracht dessen , daß Luftschutzgeräte sich anzueignen
rechtswidrig ist , anstelle von 20 Tagen Gefängnis , zu einer Geld¬

strafe von 200 RM verurteilt .
— Osteinsatz der Studenten abgeschlossen . Der Einsatz der

Reichsstudentenführung in den neuen Oftgaucn , der in diesem
Jahre erstmalig in großem Rahmen durchgeführt wurde , ist durch
mehrere Abschlußkundgebungen beendet worden . Eine große An¬
zahl hochqualisizierter Fachkräfte wurden für volkspolitische und
andere Aufbauaufgaben herangezogen . Viele der Studenten und
Studentinnen haben sich über die Einsatzzeit hinaus bis zum
Semesterbeginn freiwillig weiterverpflichtet .

— Unfälle . In der Emser Straße kam eine Frau zu Fall und
erlitt einen Bruch des linken Unterarmes . — In einem Hause am
Bismarckring stürzte ein junges Mädchen auf der Treppe so un¬
glücklich , daß es einen Knöchelbruch daoontiug . — In der Hinden -

vurgallee zog sich ein Schüler beim Fall schwere Kniever¬
letzungen zu .

Holzschnitzereien . Plastiken . Aquarelle . . .

und dem Können jedes einzelnen Soldaten a - ößter Snidr .—nn

gelassen . Wir sahen in bunter Folge Aquarelle , graphische Ar¬
beiten , Zeichnungen . Li -' dkomp .e

' -tion tn Gedickte . Lichtbi ’ er .
Erzählungen . ein Romanexpos « , Trüben . Holzfck -i -tzerenm ,
Plastiken , schmiedeiserne Arbeiten das Modell einer Heftbrucke .
Tischlampen und vieles andere mehr L : e ! Freude v - achte d u

Begutachtern ein humorvoll geschriebenes und gezeichnetes B " ch
aus dem Soldatenleben ein Gedichtbond iebr -- " ' -.i-t v -rd an¬

sprechend in der Schriftausführung , ein massiv aus Hr
'
z gefertigter

Wegweiser mit der Aufschrift : „ Zur Kamin »" und schließlich auch
Entwurf und Planung eines Denkmales für den treuen Kame¬
raden Pferd .

’
_ ,

Man batte feine rechte Freud - an dief - r nielfc ' men Schau ,
die allen Soldaten , die sie beschickten , zu höchster Ehre gereicht .
Ein neuer Wettbewerb ist ausgcschriebbn : auch er wird sicherlich
wie seine Vorgänger von Erfolg in-a ' eilet sein und den W llen

unserer Soldaten dokumentieren , die Freizeit sinnvoll zu gestalten
- p .
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"

Die farbige Papierkopie
Wie bereits im „Wiesbadener Tagblatt

" vom 5 . Oktober kurz
vermerkt , wurde auf der Dresdener Tagung „ Film und Farbe

"

die farbige Papierkopie angekündigt . Im einzelnen ist hierzu zu
berichten . Im Jahr 1934 begannen die Agfa -Werke in ihren von
Dr . E . W i l m a n n s und Schneide geleiteten Laboratorien
mit der Ausarbeitung eines neuen Farbenvcrfahrens , dessen
neuester Erfolg die farbige Papierkopie ist . Voraussetzung zur
Herstellung farbiger Abzüge ist das farbige Negativ , wie cs nach
der Agfacolormethode für den Spielfilm bereits geschaffen wurde .
Auf diesem Negativ erscheinen die Farben komplementär , das heißt
rot als grün , blau als gelb usw . Der Abzug ergibt dann wieder
die ursprüngliche Tönung . Don besonderem Interesse ist , daß die
Möglichkeit besteht , beim Kopieren und Vergrößern durch Ein¬
schaltung von Filtern die Farbtöne auf dem Agfacolorpapier nach
Wunsch zu beeinflussen . Wenn auch die technisch - chemische Erund -

läge der Agfacolorpapiere dieselbe ist wie beim Agfacolorsilm ,
F

so bereitet die Schaffung der Papiere doch größere Schwierigkeiten ,
da deren Emulsionsschicht etwa halb so dünn ist , wie bei Filmen .
Die Agfacolorschichten setzen sich aus drei Einzelschichten zusammen ,
deren Gußstärke dementsprechend gering ist , so daß die Eieß¬
technik große Anforderungen stellt , da von der Gleichmäßigkeit
des Eußes in hohem Maß das erzielte Ergebnis abhängt . Die
Eießtoleranz der Agfacolorpapiere ist so eng , wie man es seither
nicht kannte . Hinzu kommt , daß es bei Projektionen nicht so sehr
auf unbedingte Farblosigkeit ankommt , wie beim Papier , bei dem

feder Farbstich vermieden werden muß , weshalb die Komponenten'
des Papiers sorgfältiger Auswahl bedürfen .

In der Schwarzweißphotogluphie beruhte einer der Fort¬
schritte der letzten Jahrzehnte in der Schaffung einer großen An¬

zahl von Positivgradationen , die in den _ verschiedensten
Sckwärzungsumfängcn gute Papierbilder ermöglichten . Beim

Agfacolorpapier liegen die Verhältnisse insofern anders , als man

zunächst nicht mit so stark verschiedenen Umfängen der Negative
X zu rechnen hat . Wenn auch der Belichtungsspielraum des Agfa -

colornegativsilmes gegenüber dem Agfacolorumkehrfilm wesent¬
lich größer ist , wird man doch einer richtigen Belichtung unbe¬

dingte Beachtung schenken müllen , um gute Papierbilder zu er¬
halten . Da die

'
entstehenden Schwärzungsumsänge so automatisch

eingeschränkt werden , wird man beim Agfacolorpapier mit wenig
Eradationen auskommen . Auch die Anzahl der Oberflächen wird

sich zunächst beschränken können , vorerst erscheint das Papier nur
in einer Oberfläche , die etwa dem Seidenglanz der Brovira ent¬
spricht . Die Verarbeitung des Agsacolornegativsilms ist grund -

• sätzlich die gleiche wie beim Schwarzweißfilm . Bei der Entwiiklung
der Agfacolorpapiere erweitert sich der Arbeitsgang etwas , da
das Papier zunächst in Farbentwickler kommt , dann gründlich
gewässert wird , es folgt ein Unterbrechungsbad mit nachfolgender
Wässerung , ein Bleichbad mit nachfolgender Wäsierung und zum
Schluß ein Fixierbad

Die farbige Papierkopie ist da und mjt ihr der wichtigste
Helfer zur weiteren Volkstiimlichwerdung der farbigen Photo -

gräphie , wenn auch sich die praktische Verwertung noch etwas hin -

auszichen wird .
Der braune Ton

Über „ Brauntonung und Braunentwicklung von Papierbildern
und Dias " sprach in der letzten Versammlung der Photogra¬
phischen Gesellschaft Dr . Voß an Hand einer Reihe
eigener Versuche . Die meisten Amateure arbeiten heute int
§ chwgiz -Weiß - bzw . int Farbenverfahren . Und doch erzielt die

Brauntönung , die übrigens früher in stärkerem Maße ' angewandt
wurde , sehr schöne Effekte . Es bedarf allerdings hierzu einiger
Fachkenntnisse . Die Fingerzeige , die Dr . Voß gab , dürften viele

Mitglieder angeregt haben , sich mit den Fragen der Brauntonung
zu befassen , zumal in letzter Zeit aus großen Lichtbildausstellungen
Bilder mit einer leichten Brauntonung vertreten waren , die be¬

rechtigtes Aufsehen erregten . Man kann diese Bilder im direkten

Entwicklungsverfahren Herstellen , kann aber auch eine nachträg¬
liche Behandlung vornehmen . Dr . Voß behandelte die einzelnen
Verfahren und gab auch die Zusammensetzung der Lösungen be¬
kannt . Er gab den Photofreunden den Rat , in besonderen Fällen
sich dieser Verfahren zu bedienen . Aus der Praxis heraus gab
auch das Mitglied Dr . Schramm einige Fingerzeige . Der Vor¬

sitzende Haus Evelbauer machte , nach einem Dank an den

Vortragenden , noch einige Mitteilungen zur Eautagung des

RDAF ., die am 25 . Oktober in Wiesbaden durchgeführt wird . P .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

1

. . . warum schwarze Schultafeln dte
längste Zeit existiert haben dürften ? —

Nach ärztlichem Gutachten werden nämlich
die Augen viel weniger angestrengt ^
wenn man umgekehrt schwarze Schrift <tu |
weißem Grunde verwendet . Es werden
deshalb in naher Zukunft wohl nur noch
weiße Schultafel 'n verivendct
werden , die sich inzwischen bereits in
mehr als 20 000 Schulen Deutschlands be¬
währt haben . Das Material , aus dem
die Wand - und auch die kleinen Schreib -

tafeln der Kinder hergestellt werden , ist ein weißer , dem Buna
ähnlicher Werkstoff . Zum Schreiben und Zeichnen werden be¬
sondere Stifte benutzt , die bedeutend leichter sind als der alther¬
gebrachte Schieferstift . Die Schrift ist ebenfalls wie sonst mittels
Schwamm und Wasser abzuwaschen . (Dcikc -M .s

Wtssbavsn - Dotztzstm

Schöne Bürgersteige werden jetzt von der Stadtverwaltung
auf beiden Seiten der Frauensteiner Straße geschaffen ; die ab¬

genutzten Gehsteige erfahren eine gründliche Ausbesserung . Auf
diese Weise wird dem gesteigerten Verkehr in der „ längsten

"

Straße Dotzheims , deren Strecke etwa ein Kilometer beträgt ,
Rechnung getragen .

Das „ SB. T ." gratuliert . Am Dienstag beging in guter Rüstig¬
keit Frau Henriette Rossel , Frauensteiner Straße 14 , ihren
75 . Geburtstag .

wkasbadsn - Rarabarki

Das „ SB. T . " gratuliert . Am Freitag feiert der Landwirt
Heinrich Ruf , Burgstr . 31 , in voller Frische seinen 83 . Geburtstag .

Sport und Spiel

Paul Albert zum Gedächtnis
Radrennen in Wiesbaden - Bier stadt

Kurz vor dem Abschluß der Straßenrennzeit ist den Rad -
sportlern noch eine schöne Startgelegenheit gegeben . Am Sonntag
wird das Paul -Albert -Eedächtnis -Rennen auf der Rundstrecke
Wiesbaden - Bierstadt — Igstadt — Medenbach — Kloppenheim — Bier¬
stadt entschieden. Diese 15 Kilometer lange Strecke haben die

RSRL -Fahrer ( Junioren ) sechsmal zu runden , fünf bzw . vier
Runden drehen die HJ -Fahrer der A = und R -Klasse ab . fraglos
wird sich hier der Nachwuchs in besonders großer Anzahl etn »
stellen , so daß es über 90 Kilometer scharfe Jagden geben wird .

LSV . ( Reserve ) — Soldatenmannschaft

Am Freitagnachmittag empfängt zu einem Handballspiel die

z. Z . sehr aktiv tätige Reserve des Luftwaffensportvereins eine
hier noch unbekannte Soldatenmannschaft aus Rheinhessen die

jedoch einige Namen der KSE . 99 Wiesbaden enthält . Daß der
LSV . (Reserve ) z. Z . sehr spielstark ist , hat er am letzten Samstag
im Kampf gegen die KS <§ . 99 Wiesbaden bewiesen . Wenn di «

Infanteristen zu einem Sieg kommen wollen , werden sie sich
mächtig anstrengen müßen .

Ein Wiesbadener , der Berufsreiter -Lehrling Alfred
Münch , gewann am letzten Sonntag bei den Niederrader
Rennen das Erntedankrennen auf „ Fink

" vor „Rappa " und er¬

rang damit seinen ersten Erfolg . Die Sportpresse lobt sein
tapferes Reiten .

Lampert am Weltrekord . Anläßlich der Eröffnung
einer neuen Kampfbahn in Lemberg wartete der Münchener Ernst
Lampert mit einer großartigen Leistung im Diskuswerfen auf .
Der frühere deutsche Meister schleuderte das Gerät 53,48 Meter
weit . Diese Marke würde einen neuen Weltrekord bedeuten ,
denn sie ist wesentlich Seifer als die alte , noch amtliche Höchst¬
leistung von Willi Schröder mit 53,10 Meter und übertrifft noch
den Rekordwurf des Italieners Adolfo Consolini , den dieser am
26 . Oktober 1941 in Mailand mit 53,34 Meter erzielte .

i

h /

Uns Gau und Provinz

Das war wirklich Glück

— Gelnhausen , 15 . Oft . Ein etwa vierjähriger Junge sauste

mit einem Wägelchen eine Straße hinunter und gerade in ein

mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk hinein . Die raiche Fa >, . t

ging unter den Pferden hindurch , die nichl einmal siqeuten
Das Kind blieb wunderbarerweiie unverletzt , nur da - Wägelchen

bekam durch den Fußtritt eines der Pferde eine u '- ... teurem e

Schramme ab . _ _ _ _ _
— Rüdesheim , 15 . Oft . Am 17 . Oktober vollendet der tu

weiten Sportanglerkreisen bekannte Küfermeister i . R . Johann

Blattersbach sein 80 . Lebensjahr . ™ , , ,
v Limburg . 15 . Ott . Sieben Bruder der Familie Wahl be¬

finden sich bei der Wehrmacht und sind z, Z . sämtlich in ihrer

Heimatstadt .
— Pfungstadt , 15 . Oft . Ein 57jähriger Mann wurde in der

Gemarkung Eroß -Rohrheim erhängt aufgefunden . Er hatte sich am

Samstag aus seiner Wohnung entfernt . Seine Frau war am

Sonntagfrüh gestorben , so daß beide gemeinsam beerdigt wurden .

— Fulda , 15 . Oft . Auf der Bahnstrecke bei Riesig wurde die

Leiche eines Mannes gefunden , die zahlreiche Verletzungen au -

wies . Nach den Personalpapieren handelt es sich um ° >nen polni¬

schen Zivilarbeiter , der seine Arbeitsstelle in Köln verlasien und

offenbar einen Güterzug zur Fahrt benutzt hatte ^ Dabe , m . .^ .

unter die Räder gekommen sein .

_______
Wirt schaff steil

Rationalisierung im Lokomotivbau

Unter Zugrundelegung der Richtlinien , die der Hauptausschuh
Schienenfahrzeuge unter Leitung von Dir . Degenkolb beim

Reichsministerium für Bewaffnung und Munition im März 194 -
erlassen hat , ist jetzt die erste der sog . „ K r i e g s l o k o m o t i v e n "

der Baureihe 52 in einer deutschen Lokomotivfabrik scrtiggestellt
worden . Bei der neuen Konstruktion wurde Wert auf die größt¬
mögliche Einsparung von Material und Arbeitszeit gelegt , an

jeder Kriegslokomotive einschl . Tender werden gegenüber den bis¬

herigen Ausführungen 26 Tonnen Einsatzmaterial und 600 Arbeits¬

stunden erspart . Zur Rationalisierung und Intensivierung des

deutschen Lokomotivbaues wird zukünftig nut die Lok . 52 Typ «

hergestellt , die bei gleicher Leistungsfähigkeit wie die bisherigen
Maschinen völlig frostsicher ist und sich deshalb auch bestens für den

Einsatz im Osten eignet . Die Erzeugung der deutschen Lokomotiv -

industrie hat sich im letzten halben Jahre verdoppelt und wird

weiter steigen . Die neue Lokomotive , die mit einigen ebenfalls
neu konstruierten Wagen zu einem Ausstellungszug zusammenge¬
stellt und zu Lehrzwecken zahlreichen Fachleuten vorgeführt worden

ist, hat ihre Tauglichkeit auf einer über 5000 Kilometer langen
Probefahrt unter härtesten Beanspruchungen bewiesen .

• Beteiligungserwerb der Adam Opel RE .. Der Aktienbesitz
der Firma Edmund Becker und Co . 21(5 ., in Leipzig ist an die

Adam Opel AE . Rüsselsheim übergegangen . In den Aufsichtsrat
der Edmund Becker und Co . AE . wurden Eeheimcr Kommerzienrat
Dr ing e . h . Wilhelm von Opel als Vorsitzer und General¬
direktor Heinrich Wagner als stellvertretender Vorsitzer , Direktor
Jacob und der bisherigeVorsitzer des Vorstandes , Konsul Karl

Michler gewählt . An dem bisherigen Aufgabengebiet der Eesell -

schäft wird nichts geändert . — Die Edmund Becker und Co . AE .

Leipzig wurde 1934 zur Fortführung der gleichnamigen offenen

Handelsgesellschaft errichtet . Das Aktienkapital betragt 770 000

RM , wovon seinerzeit bei der Gründung für die Einbringung der

offenen Handelsgesellschaft Becker und Co . 690 000 RM zu pari ,
für die Liquidationsmasse einer ebenfalls eingebrachten , den

gleichen Kreisen gehörenden EmbH . 80 000 RM zu pari den Grün¬

dern erstattet wurden . Gründer der AK . waren der jetzt in den

Aufsichtstat übertretende Ing . Karl Michler sowie Mitglieder der

Familie Härtwig , denen außerdem noch einige Sondervorteile Vor¬

behalten waren .
Frankfurter Börse vom 15 . Oktober . Bei kleinem Umsatz

waren Aktien nur wenig verändert . Klöckner und Buderus je
1 % leichter . Auch Lahmeyer und JE . Farben nicht ganz gehal¬
ten . Stahlverein , Mannesmann , Daimler , Waldhof ohne Ver¬

änderung . Reichsaltbesitz 165 «/«, Steuergutscheine I 105 % . Tages¬
geld VA % .

Berliner Börse vom 15 . Oktober . Die Märkte lagen ruhig .
Nach wie vor war der Unterton fest . Die Kursveränderungen
blieben indesien klein . Neben zahlreichen Strichnotierungen kam
es vielfach zu einer Kursfestsetzung auf Vortagsbasis . So wur¬
den sämtliche Braunkohlen - , Kali - und Brauereiaktien gestrichen
oder unverändert notiert . v . Heyden wurden um 1 %
heraufgesetzt .

FAMILIENANZEIGEN

Hans Michael . Die Geburt ihres zweiten
Sohnes zeigen an JIse Jennewein , geb .
Uttech , z. Z. Rot . Kreuz , Josef Jennewein .
Wiesbaden , Sonnenberger Straße 11a .

Richard . Die Geburt ihres dritten Kindes
zeigen an : Yvonne Neumann , geb .
Michael , St . Joseph - Hospital , Werner
Neumann , Oberstleutnant (Ing .) , Kleine

__Frankfurter Straße 3.___________
Ihre Verlobung geben bekannt : Anni

Mansdius , Wiesbaden , Röderstraße 17,
Alois Bauer , Passau - Auerbach 16, z . Z.

"
__ im Osten .___________________
Statt Karten . Wir haben uns vejlobt :

W Liselotte Vietor , Wiesbaden , Gartenfeld -
" Straße 15, Siegfried Müller , Wiesbaden ,

Am Langelsweinberg 12.________________
Ihre Vermählung geben bekannt : Theodor

Bullmann , Ottollie Bullmann , geb . Stein ,
Wiesbaden , Adelheidstr . 61, 17. Okt . 42.

Wir erhielten die traurige Nach -
pM richt , daß mein lieber Mann

-* ■ und Vater unserer drei Kinder ,

Heute früh 4.30 Uhr verschied plötz¬
lich nach langer Krankheit meine treue
Lebensgefährtin , unsere liebe Mutter .
Schwiegermutter , unsere beste Oma
Schwägerin und Tante , Frau

Marie Christ
geb . FU1

*”> 68. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Karl Christ sen .
Familie Hermann Hahn , Familie
Ferdinand Schlotter , Familie Josef
Fuhr , Familie Karl Christ jun .

W.-Sonnenberg , den 14. Oktober 1942.
Kaiser - Wilhelm -Str . 27

ja Oie Beerdigung findet statt am Sams -
Jag , den 17. Oktober , 3 Uhr von der

* Kapelle des Friedhofes in Sonnenberg .

unser einziger Sohn und Bruder , der
Lehrer

Walter Hickel
Obergefr . in einem Pi .- Batl .

Inhaber des EK II

infolge seiner Verwundung bei den
Abwehrkämpfen im Osten am 15. Äug .
im Alter von 32 Jahren gestorben ist .
Auf einem Heldenfricdhof wurde er
zur letzten Ruhe gebettet .

In stillem Leid : Margret Hickel ,
geb. Hickmann , mit Erika , Wolfgang
und Bernhard , Niederh övels/Sieg ,
Sam und Marie Hickel , Wiesbaden ,
Rauenthaler Str . 8, Gerda Hickel ,
Kragenhof bei Kassel , und alle
Angehörigen .

Im Kaukasus fiel am 22. Sep -
Jää tember unser guter , braver

A Bub

stud . med . Dieter Becker
Gefr . u . SOB . in einem Inf . - Reg .

Er war 18 Jahre alt .
In stillem Herzeleid : Karl Becker
und Frau , Liesel geb . Sdiwamb

Wiesbaden , den 12. Oktober 1942.
Schenkendorfstraße 1
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

Nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬
schlief heute mein herzensguter Pflege¬
vater , Parteigenosse

Dr . Ing . Fritz Eberle
Zellenleiter der OG . Biebrich -Mosbach
im Alter von 61 Jahren .

In tiefer Trauer : Käthe Zerbe ,
geb . Berlo , Wilhelm Zerbe

W. -Biebrich , den 13. Oktober 1942.
Dyckerhoffstr . 2 u . Karlstr . 13
Die Einäscherung findet Samstag , den
17. Okt . , vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof in Wiesbaden statt .

Mit den Angehörigen trauert um den
schweren Verlust des lieben Arbeits¬
kameraden

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Dyckerhoff - Portland - Ccmcnt -Werke
Mainz - Amöneburg .

Meine liebe Schwester , unsere liebe
Schwägerin , Tante u. Großtante , Frau

Kath . Zorn
geb . Beiz

ist am 13. Oktober sanft entschlafen .
Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Kath . Rein , geb . Bernhard

W.- Sdiierstein , den 14. Oktober 1942.
Mittelstraße 13

Die Einäscherung findet am 16. Okt . ,
10 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

Bcstattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516, Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -
Bcstatturg ______________________________

Bestattungen Georg Vogler . Rhelngauer
Straße 9 Blücherstraße 48. Anruf 24936

Bestattungsgeschäft Lind . Steingasse 18
Telefon 23223__ ___

Bestattungsanstall Georg Gasser , Bletcb-
straße 41. Anruf 22*51.

VERKÄUFE

Feldstecher , Prism .-
Glas , 60.- , Rohr¬
plattenkoffer , Lg.
86, Br . 52, Höhe 54,
70.- . E 961 TV.

Foto , 9X12 f. Platt ,
u . Film . 60.- . Her -
mannstr . 9, Hth , 4.

Blaufuchs , gut erh .
120.- , 2 Geigen m.
Kasten und Bogen ,
200.- und ISO.- ,
Hawaygitarre 290.- .
12—3 und 6—8 Uhr
Wagemannstr . 21,
Vdh . 1.__

Silberfuchs , gr .1400.- ,
schw . D.-Kleid 35.- ,
g. e., Die Umschau
Jahrg .34 u.37. 50.- .
Rheing . Str . 17, 1 r .

Damen - Wintermantel
Gr . 42 . neuw . , 150.-
Marx , Rheinstr .92, 2

Sportmantel , dunkel¬
blau □ , Gr . 44, f .
75.- zu verk . od .
zu tauschen gegen
guterhalt , dunklen
Mantel , Gr . 40-42.
Adr , im TV. Ab

Mädchenmantel , 12
b 14 J . 30.. Küch .-
Büfett (Pitsch )120.- ,
gr . Burg 25.- .
E.Buchmann , Rüdes¬
heimer Str . 36, 3.
Anzus . 10- 12 Uhr .

Schneiderkostüm ,
schwz ., Gr . 42-44,
gut erh . 75.- , 3 P
Damenschuhe , neu¬
wert . , Gr . 35-36 ä
18.- , 1 P. K.-Holz¬
schuhe , Gr . 27-28
5.- , apart . Seiden -
schal , schwere Seide
80.- . Adr , TV Vp

Abendkleid , cleg . ,
hellblau , g. e . , 70.-
Michelsb .28. Stb .l r .

Gitarre , gut . Instru¬
ment , neuwert . 20.-
Adr . i . TV. Wy

Schrankgrammophon
mit 28 gr . u . mehr ,
kl . PL zus , 70.- .
G 971 TV. _____

Grammophon mit
43 Platten . 50,—.
Müller , Blüdierstr .
Nr . 10. Dadi .

Küche , kompl . , neu ,
350.- . Adr . TV. Ak

SchallpL , etwa 150,
kaum gespielt ,
Stück —.50 b. 2.—.
Adr , i . TV. Ah

1 P. Gummistrümpfe
20.- , Brotschneidm .
8.- . Elbert .Bertram¬
straße 14 P._______

Holzkoffer 10.- , Eß -
zim .-Zuglampe 8.- ,
2 Jagdpatr .-T. 10.-
K,- Frdr .-Rg,25 , 3 , r .

Kuchen - Einrichtung ,
weiß , 70 .- , einzeln .
Küchenschr . , weiß .
55.- , 2flam . Gas¬
herd m . Gestell 18.-
Wasdikommode 35 ,
schöne Wanduhr 28 ,
Polstersessel 15 - ,
Nachtdiränkch . 4 .- ,
Federkissen 4 - ,
Stühle 3.- , Holz¬
bettstelle 10.- , gr .
Wandspiegel 6.- ,
Zimmereien 20.- ,
Küchentisch 12.- .
Otto Kannenberg .
Schwalbach . Str . 73
gewerbliches Unter¬
nehmen .__________

Musikschrank mit 40
großen Platten 200.-
Schollmayer , Mainz .
Kaiserstr . 53.

D.- Schreibtisch 25.- ,
Bettstelle oh . Matr .
25.- , Tisch 15.- ,
kl . Kinderbett 12.- ,
Küchenschrank 20.-
2 Stühle i L - ,
Wandbr . 3.- , Hand¬
tuchhalter 1.50 ,
Staubsauger 3___
Rauenthaler Str . 12
Hochpart , links .

Teetisch 20.- , Vor¬
ratsschrank 10.— .
Scheffelstr . 4, 4,

Barock -Vitrine , ein¬
einmalig seltenes
Stück , an Privat .
Taunusstr . 59, 1 1.

2 Bettstellen , nußb .
pol . ä 30.- , 2 Regu¬
latoren ä 30.- , zwei

' Haustelef . ä 20 - , 2
seid , Lampen - bzw .
Stehl .- Schirme 15.-
u . 20.- . 2 Rasier -
kling .- Schärfapp . 3.-
u. 10.- . Adr .TV.Ww

Opel - Limousine ,
P IV . sechsfach gut
bereift , Tel . 25737 .

Liegestuhl 10.- .einige
Bilder 6.- , Tmm .-
Spiegel 35.- . Ull -
mann , Goebenstr .15
M. 3. St . links .

Schreibmaschine 300.-
Grammophon mit
30 Platt . 70.- , gold .
14kar . Schlüsseluhr
120.- , alles gut er¬
halten . Trost , Lang -
gasse 18, 2.________

Milch , od . Brotwagen
neu 550.- Feder¬
handwagen 70.- ,
kleiner Herd 30.- .
Schachtstr .5 Werkst .

Kinderwagen 35.- u .
Sportwag . 25. - , bd .
g. e . Rommelsheim ,
Blsmarckr . 25, 2 r .
von 10— 14 Uhr .

Kinderwag . , bl . 20.- .
Römerberg 16, 1.

Gasheizofen , 6 Rohre
30 - , Gasbackhaube
20.- u . Glasschrank
(Ausstellschr .) 0.55
y0 .50X0 .95, 45 .-
Freseniustraße 49 ,
Hcchp . Tel . 20362.

Gasbadeofen , gut er¬
halt . 50.- , Fleischer
Herrngartstr . 17, 3 1.

Gasherd , 2flam ., 25.-
Scnnenberg . Str . 44 ,
Sout . , Hausmeister

Herd , gr . , weiß , 60.-
kl . Herd 30.- . Bil¬
lard 100.- , Glas¬
wand 40.- . Brand ,
Bleichstraße 34. —
Anzusehen 3—6.

5 kl . Fässer zwisch .
30 u. 50 I , 3, 4, 5.- .
Platterstr .56 , V. 11 .

Weinfässer (100 1)
ä Stüde 20 RM .
Rosenstr . 8 P .

Zirka 100 runde
Klrtettsitze , natur¬
lasiert . geeignet f .
Luftschutz,Baracken
oder Gärten , Stück
1.50, Midieisberg 28
Hth . 2. Bauer .

Erdbeerpflanzen ab -
zugeb . ,groß , prächt .
Probst , Nerostr . 8,
Hth . 2._____________

Erdbeerpflanzen ab -
zugeb . Mad . Mutot
und Oberschlesien .
W. Rieser , Baum¬
schulen Auringen
am Bahnhof .

VERLOREN - GEFUNDEN

Verloren am 11. 10. ,
nachm . . v . Melonen¬
berg über Hinden -
burgallee bis Karl¬
str . 23, Schlüssel¬
bund , 4 große . 2 kl .
im Lederfutteral .
Abzug , gegen gute
Belohn . Karlstr . 23.
2. Stock , b . Reifert

Füllhalter m . Par¬
ker - Goldfeder in
schw . Lederetui v.
Walkmühlstr . zur
Landesbank (Bis¬
marckring ) a . 13.10.
zw . 11 u . 13 Uhr
verlor . Andenken .
Wiederbringer Be¬
lohn . Walkmühl -
str . 87, 1.____________

Die Person , welche
Sonntag , d. 11. 10. ,
Theater gr . Haus ,
d. Schirm (Knirpa )
mitgenommen hat ,
wird ersucht , diesen
umgeh . Fundbüro
Fricdrichstr . abzug .

Kater , einfarb . grau ,
entlaufen Schwalb .
Str . 81. Geg . 20 .-
Belohn . abzug . bei
Schwester Christine

Parteiabzeichen , gold .
verloren , abzugeben
Ortsgruppe Mitte .
Bärenstr . 4,________

Kriegsbeschädigt , ver¬
lor Raucherkarte
Samstag , 10. 10. ,
11- 13 Uhr Kurlaz . ,
Wilhelmstr . , Haupt¬
post . Vor Gebr . w.
gew . Geg , Bel. abz .
Külzer , Weberg . 3.
Gth . 1, b .Heidinger .

Die Frau , die den
Schirm am Stand a .
d. Markt a . Samst .
irrtümlich mitnahm ,
w . gebeten , unver -
zügl . Kirchg . 15 b.
Portier abzugeben .

Silberner Ring mit
3 hell . Steinen ver¬
loren . de Laspeestr .
Dotzh . Linie , Lore -
leyring . Da Andenk ,
geg . gute Belohn .
bitte abg . Fundbüro

Crcpe -Georgetteschal
(blau gemustert )
am Dienstag abend
Apollo -Theater ver¬
loren . Abzug , geg .
Bei . Tel . 20046, o
Kasse d. Apollo -Tb .

TAUSCHVERKEHR

Gebe bl . Sportschuhe
Gr . 39. gut erh .
geg . nur gut erh .
Pumps , Gr . 38 oder
38 % . E 957 TV.

Gebe mod . Gasherd
mit Badeofen gegen
Schreibmaschine .
D 957 TV,________

Pumps , wenig getr . ,
Gr . 41 gegen eben¬
solche Gr . 39 zu
tausch , g. G960 TV.

Biete elektr . Heiz¬
öfchen , 220 * Volt .
Suche elektr . Heiz¬
öfchen , 110 Volt .
M 961 TV._______

Gebe Tischtennis geg .
gutes Dam .- Fahrrad
oder kaufe Damen -
fahrrad . H 972 TV.

Gebe Eidechs - Schuhe
Gr . 39, hoh . Abs .
geg . ebensolche Gr .
38. Hellmundstraße
Nr . 32, 1.

Gebe schw . Sommer¬
pumps , Gr . 40 geg.
P.- Sportwagen , ? .-
Wagen oder Puppe .
Telefon 28381

Gebe sehr gut erh .
Schaukelpferd und
Puppenwiegenbett
geg . Eisenbahn , ev .
Zuzahl . K 973 TV

Tausche D.-Schuhe
schw . , gut erh . Gr
39% geg . ebens .Gr .
38 % . Adr . TV . Af

Suche neuw . Schreib -
masch . gebe gleich
Radio . F 929 TV

Gebe Heizkissen
neuw . 220 Volt geg .
gleich . 120 V. Kopp .
Schierst . Str .11, H 2

Gebe Herrenwinter¬
mantel , grau , mittl .
Gr . geg , g. e. woll .
Pullover u . Woll¬
stoffkleid für 14J.
Mädel . L 973 TV .

Hornnaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Tube 60 Pfg .

Sicherung
Zu uabeu i <1 Fachgesch . best . bei
Parfümerie Delle Miebelsberc 6

*< Kleber,Leimu . Kleb - Ali *7
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feppich , mögl . 2*/z
X3 *4 m , sowie
Brücke , beides gut
erhalten , für Privat
ges . E 940 TV . *Deutsches Theater . Fr . 16. io . , 18.30

bis nach 20.o0 ; 1. Sinfonie - Konzert .
Weiblich Frau f . leichte Ar¬

beiten ges . Färberei
Zwick & Heeschen ,
Pis.tter Str . 77.

iimmer und Küche
(Teilwohnung ) in
gutem Hause z . v .
S 953 TV.

Wohn - u. Schlafzim .
möbl . an 1- 2 Be¬
rufst . frei . Anz . v.
1-3 od . ab . 18 Uhr .
Westendstr . 32, 1 r .

Briefmarken , Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken . Briefmarkenhaus
Dr . Becker Langgasse 56. Telefon 26683 .

Briefroarken -Sammlungcn , Dubletten . Mas¬
senware kauft ständig zu guten Preisen
H. Kreher , Dresden -A. , Gneisenaustr . 12.

Kontoristin m .Steno -
graphie - u. Schreib -
maschinenkenntn .
sofort oder etwas
später von ehern.
Fabrik gesucht .
A 760 TV.

Jettstelle m . Matr .
u . Nur . Kl .- Schrank
ges . E 967 TV.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute 19.15 : „ Meine Schwester und ich“ .
Freitag , 16. Okt . , 19,15—21.15 : „ Das
letzte Abenteuer “ . Schauspiel von Marei .

Kurhaus . Freitag , 16. Okt . , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 19 Uhr :
1. Dichterlesung : Joachim v . d. Goltz .
19.30 Uhr : Konzert . Leit . : Emst Schaidt .

Zimmermädchen so¬
fort od . später ges .
„Hotel Imperial “
Sonnenberg . Str . 38

Zimmer , ger . sonn ,
u . Küche , Parterre -
Wohn . i. Eigenheim
(Sonnenb .) z . 1.12.
z . v . K 953 TV. *

Zimmer , gut möbl . ,
an Ber . sofort od .
1. Nov . zu verm .
Adelheidstr . 84, 1.

Pclster - Sprungrahm .,
Gasherd m . Backof . .
2 Fahrräder oder
Reifen . Gänsebräter
ges . G 967 TV .

Antik « Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände leder Art kauft : E. Klapper .
Kunst - u Ausstcllsäle . Webergasse 37
Telefon 28627.Bürokraft für Bau¬

dekorationsgeschäft
ges . K 963 TV.

Hilfe sofort 3-4 X
wedientl . vormitt .
3-4 Stunden ges .

3-Zim .- Wohn ., gut
mobL , mit Winter¬
garten , Bad . Heiz . ,
. Villenlage Süds . ,

sof . z . v . D 965 TV.

Zimmer , schön mbl . .
an berufst . Herrn
zu vm . Waldstr . 92
Hth . bei Fink .

Airgold - . Silber - und
Dublee - Ank Weiler
& Co . Langgasse 6
Haltest Midielsb .
G. B. C . 40/14405 .

Männerschuhe , gebr . ,
Gr . 40-42, dringend
ges . A 788 TV .

Stahlrahmen , sauber ,
in jeder Gr . kauft
Peter , Blücherstr . 6
Telefon 29244WS.-Gememlthalt ^ hs Kraft durth Freude Bürokraft , weibl . jgr .

zum 1. Nov . ges .
Deutscher Ring ,
Vers .-Ges ., Friedr .-
straße 42.

Frau , die gut kochen
kann , täglich 9 bis
1 Uhr in frauenlos .
Haushalt gesucht .
Meldungen unter
Angabe der Ver¬
hältnisse unter
L 970 TV.

Zimmer , möbl . , an
sol . berufst . Herrn
z. v. Adr . TV. Ac

Reitstiefel , gut erh . ,
Größe 48-50. ges .
G 962 TV.

Anläßlich des 36jährigen Bestehens des
I . Nass . Inf . - Rcg . 87 und Kriegstruppen¬
teile , -Kameradschaft Groß - Wiesbaden im
NS .-Reichskriegerbund veranstalten wir
am Sonntag , 18. Okt ., um 16 Uhr im
Paulinenschlößchen einen Bunten Nach¬
mittag unter Mitwirkung des Gaumusik¬
zuges des RAD u . Künstlern vom Deut¬
schen Theater Wiesbaden . Eintrittspreise
RM 3.— ^ 2.— und 1.—. Kartenverkauf ;
Kartenverkaufsstelle Luisenstr . 41 (KdF .-
Laden ) , Gaststätte Holl , Bärenstraße u .
Weinhl . Fritz Henrich , Blücherstraße 24.

Balkonzimmer , Küche
u . Mansarde zum
1. z . v. Näh .Ueber -
schaer , Taunusstr .
Nr . 57. 1 I. v . 10- 12.
und 3- 4 Uhr .

Eßservice , gut erh . ,
f . 12 Pers . ges .

Preisang . Tel . 23801Herren -Armbanduhr ,
neuw . , ges . Preis -
ang . D 971 TV .

Wohn - u . Schlafzim ..
schön , 2 Betten , so¬
fort an Ehepaar zu
vermieten Markt¬
straße 12. 3 r .

Schließkorb u .Mdch .-
Schuhe , Gr . 37-38 ,
beides gut erhalten ,
ges . S 961 TV.

Lehrmädchen f .Metz -
gereibetricb sof . ge¬
sucht . V. Preussig ,
Wiesbad .-Schierstein
Biebricher Str , 1,

P .- K.-W., gebraucht ,
von 2 bis 3,6 Liter
Hubraum , Cabriolet
oder Limousine ,
gut erhalten , ges .
F 965 TV.

Herren -Taschen - od .
Armbanduhr ges .
B 972 TV .Frau , älter , oder

Fräulein in frauen -
losen Haushalt ges .
Stuckert , Saalg . 20

Zimmer , möbl . , frei .
Neugasse 15, 2 l - Flügel gesucht .

E 977 TV.Zimmer , gut möbl .
an berufst .Herrn z-
v. Stiftstr . 21 . L

Sealstück , größeres ,
zur Verarbeitung
eines Capes ges .
Telefon 26165,

Modistin , tüchtige ,
für ganze cd . halbe
Tage für sofort ges .
G 974 TV.

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten sofort od .
sp , zu vn . Hauck ,

Es-Alt - Saxophon g.
Becker , Scnwalbacn .
Straße 43.

Kraftfahrzeuge , alte ,
kauft H . Wagner ,
Mainzer Straße 105.
Telefon 21828.

Frau oder Fräulein
2 oder 3 mal die
Woche auf 3-4 Std .
vorm . sof gesucht .
D . Lampmann ,
Bingertstr . 8.

Zim ., leer , zu verm .

Büglerinnen (aud
gelernte )) eanz

un - Duiarnnorstst .4b .d r oaaigasse jo , j >- Bueno - Pelzstücke o .
dgl . , schw . , x. Aus -
bess . g. H 969 TV.

Koffer- Radio , Batt .-
Empfänger gesucht .
B 964 TV.

> T. MIETGESUCHE Dreirad - Lieferwagen
400 Cbk -, gut erh .,
von schnell entschl .
Käufer sofort ges .
Telefon 27684.

VARI ETES _
lalbe Tage od . auch

stundenweise ges .
Färberei Döring ,
Dotzheimer Str . 62.

Zimmer u . Küche od gr . leeres Zimmer od .
Mans , mit Kochgel . sof . ges . D 976 TV .

Pelzjacke , Gr . 40/42 ,
neuw . , sofort ges .
S 974 TV.

Radio , Batterieempf .
ges . W 960 TV.Scala , Groß - Variete , Telefon 25950

Täglich , 19.30 Uhr . Heute zum letzten
Male die Sensation aller Welt -Varietes :
Gastspiel Gina Giuotti mit ihrem Bruder
Benito in „Puppenfee “ . Der italienische
Lehrmeister Ginotti dirigiert persönlich .
Dazu ein Programm der Sonderklasse .
Presse und Publikum sind begeistert .
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag
Familien - Vorstellung . Vorverk . ab 16 Uhr .

Frau oder Fräulein
zuverläss . , für den
Haushalt , evtl , auch
nur für halbe Tage .
Bartels , Bahnhof¬
straße 13.

2—4- Zün .- Wohn . , heizb . , in ländi . Gegend
mögl . Bahnstation , ges . Angeb . C 2042
an Anzeigen - Frenz , Mainz .

Radio bis 300.- so¬
wie Volksempfäng . .
auch defekt , ges .
T 956 TV.

Näherin , tüchtig , so¬
fort ges . Stoß Nchf .
Taunusstr . 2.

Damcn - Pclzmantel ,
44 privat gesucht .
A 787 TV.

Jagdwagen , eleg . u .
in gutem Zustand ,
ges . NiedrSe , Rhein¬
str . 74. Tel . 25278 .Einfamilienhaus ,

möbl . , oder Etage
zu miet . od . kaufen
ges . A 783 TV.

3-Z.- W. schön gel .»
sof .ges . F 954 TV.Bedienung für die

Praxis ges . Muß
auch d. Reinemach .
mit übernehm . Zu
melden v . Mo b.
Do . 9—12

"
Uhr

Adoifsallee 17.

Pelzmantel , elegant ,
Gr . 44 ges . Tele -
fon22619 . T 966 TV.

Akku , 4 Volt für
Radio , gut erhalt . ,
ges . W 972 TV.

Frau als Hilfe zum
Waschen u . Bügeln
ges . , alle 3 Wochen
montags u . mittw .
v . 8-4 Uhr . Wies¬
baden Altherren¬
heim ,Walkmühlst .53

Zimmer , möbl . , in
gutem Hause , mit
Küchenbenutz . von
Studentin z. 1. 11.
ges . M 972 TV.

Damen - Fahrrad in
gebrauchsfäh . Zust .
ges . H 964 TV .Dameif - Wintermantel

neuw , Gr . 44-46.
ges . W 968 TV.

Wohnung , leer oder
möbl . oder 2—3
möbl . od .leere Zim .
mit Küchenbenutz .
oder Verpflegung
baldigst gesucht .
K 970 TV.

Akku , 2 Volt , evtl .
Netzanode , sof . ges .
M 974 TV.

Herren - Fahrrad , gut
erhalten , gesucht .
Caf £ Buschmann ,
Kirchgasse 27.

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Voranzeige ! Ab morgen Freitag Gast¬
spiel des größten Italien . Jllusionisten
Chessalo , dazu ein erstkl . Variete - Prog .

Damen - Wintermantel
gut erh . , f. jugend¬
liche Figur , Gr . 42,
ges . D 969 TV.

Hausgehilfin i.D
Stellung oder
täglich einige .

auer -
Frau

Stun -

1.

Zimmer , möbl . , sof .
in Biebrich ges .
W 973 TV._______

Netzgerät,Gleich richt .
(HO V.) , gebr . od .
neu , 1 dkl . Anzug
Gr 50/175 , g. erh . .
ges . M 952 TV.

Stundenhilfe mehrm .
in der Woche ges .
Leßdorf,Scheffelstr .2

Fahrrad , g. e . . ges .
Niedres , Rhein -
str . 74. Tel . 25278,LICHTSPIELE

den ges . The
Luisenstr . 44, Kleinwohnung , nette ,

von Dauermieter
ges . Miete b . 100.- .
G 973 TV.

Zimmer , möbl . a . 1.
bei Dame od . Ehe¬
paar als Mitbewoh¬
nerin von Privat¬
lehrerin i. EL spra -
chenk . , ges . Evtl
Selbstbed . M963TV .

D.- W.-Mantel , Gr .
42-44 , g. erh . , ges .
Pr .- Ang . H 970 TV.

Stundenhilfe mehr¬
mals wöchentl . ge¬
sucht . Schaefer ,
Marktplatz 5. Fern¬
ruf 26408.

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Erstaufführung „ Ihre Melodie “ mit Sonja
Wigert . Die deutsche Wochenschau . Wo.
15, 17.15, 19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr .
Jugendliche zugelassen .

Hausangestellte ,
selbständ . u . zu¬
verlässig , in Ge¬
schäftshaushalt so¬
fort od . später in
Dauerstellung ges .
Lopau , Fritz -Kalle -
Str . 14. Tel . 26823

Küche , mod . , kom¬
plett . sof . ges . Pr . -
Ang . E 959 TV.

Sportwagen , klein . ,
sehr gut erh . , ges . ,
evtl , gegen großen
neu . Puppenstuben¬
wagen mit bester
Ausstatt , u . Garni¬
tur sowie Zuzahl .
Telefon 25415.

Damenmantel und
sonst . Kleidungsst .
getragen , auch repa -
raturbed . f . Privat
ges . B 967 TV.

Wohnung , leer oder
möbliert , v. Ange¬
stellt . sofort oder
spät . g. 8 927 TV.

Wohnzimmer , mod . ,
g .Preisang . D959TVStundenfrau f . vor¬

mittags 2- 3 Stund ,
sucht Parf . Dettc ,
Midieisberg 6.

Zim . , möbl . , v . be¬
rufst . H. 15 10. o .
1 11. g. G 969 TV.

Schlafz . , sb . , Küche
u . Klavier ges . Hol¬
land , Sedanstr . 5.

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr 36.
Erstaufführung . „ Anschlag auf Baku " .
Ein Ufa - Film mit Willy Fritsch . Für
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Wo . 15, 17.15 , 19.30, So . 13 Uhr . _

I - Zimmer -Wohnung ,
kl . , od . 1- 2 leere
Mansarden m . Lickt
und Kochgelegenheit
von junger Frau
mit 1 Kind gesucht .
M 956 TV.

Wintermantel f . 11-
bis 13jähr . Knaben ,
nur sehr gut erh
ges . Preisangebote
G 954 TV.

Puppenwagen , mod .
u . ' Spielsachen für
3| ähr . Kind ges . .

evtl . Tausch gegen
guterhaltene Schuhe .
B 928 TV . ____ _

Zim .- Serviermädchen ,
gewandt , in Jahres¬
stellung f .Fremden -
heim baldigst ges .
v. der Heyde , Steu -
benstraße 3.

Zimmer , frdl . möbl . ,
heizb . . v. berufst ,
ordentl . Madel ges . ,
ev . mit fl Wasser ,
mögl . Nähe Bahnh .
K 968 TV.

Putzfrau , tücht . täg¬
lich 3-4 Std . ges .
Fr . Kästner , Tau¬
nusstr . 4.

Schlafzimmer , sehr .»
nur gute Ausführ .,
ges . M 950 TV.

Üfa - Palast , Wilh
Einmalige Frühvors
Wälder rauschen “ .
Deutschlands herrl .
Bädern und vertr
Jugendliche zugelas

Walhalla -Theater
Heute , Donnerstag ,
„ Weiße Wäsche -
Auf der Bünne
Filmen bekannte un
Ress - Ballett " in sei
Jugendliche haben
fangszeiten : 14.30,
So . auch 13 Uhr .

Film - Palast , Sc
spielt ab heute , Doi
19.30 Uhr , den l
Himmel und Erde “
Die neueste Woche
Hauptfilm . Jugend

elmstraße Nr . 36 .
tellung : Wo deutsche
Eine Filmreise durch

Waldgebiete mit ihren
turnten Orten . Für
en .

Wintermantel , g. e. ,
Gr 42, für 17jähr .
Mädel aus gutem
Hause ges . Preis¬
angeb . M 962 TV.

Kinderzimmer , g. e. ,
ges . D 973 TV.Putzfrau , fleiß . ,saub .

für vorm . ges . Carl
Harth , Marktstr . 11
(Laden ) .

1- 2 Zim . u Küche ,
Bad angenehm , bis
zu 70.- von jung .
Ehep . ges . . Wies¬
baden u . Umgeb .
E 965 TV.

Haushilfe , Frai
Mädch . , sof .
od . ganztägig
Martinstr . 11
Tel . 20538.

iialb -
ges .

Zim . , möbl . , etwas
Küchenbenutz . von
jg . berufstät . Frau
ges . W 967 TV.

KieidersChranke , Bü¬
fett , Schreibtische ,
Waschtische , Ver¬
tiko . Sofa . Chaise¬
longue , Matratzen ,
Deckbetten , Einzel¬
möbel , Wohn - und
Schlafzimmer sowie
ganze Nachlässe ges .
Heesen , BIeichstr .36

Puppenwagen ges .,
ev . geg . guterh . D .-
Schuhe . Gr . 37/38 ,
z . t . ges . D 962 TV .Putzhilfe tägl . von H .- Wintermantel , g.

e . , f . kl . ges . Herrn
ges . W 956 TV.

, Film u . Variet .6 .
in Erstaufführung :

iiit Harald Paulsen ,
las aus zahlreichen
d berühmte „ Sabine -
nen Tanzsdtöpfungen .
keinen Zutrjtt . An -

16.50, 19.30 Uhr ,

hwalbacher Str .
inerstag , 14.30, 17.00 ,
Jfa -Film : „ Zwischen

mit Werner Krauß ,
ischau läuft vor dem

hat keinen Zutritt .

Puppenw . , elegant ,
mit Puppe gebucht .
D 968 TV .

Zim ., möbl . , mögl .
^ep . , von berufstät .
Hm . ges . K 967 TV.

Frauen und Mädchen für leichte Beschäfti¬
gung , auch i/8 Tage , ges . Carl Wilhelm ,
Wiesbaden , Viktoriastr . 45, Ruf 24997 .

1 od . 2 Zimmer und
Küche von Mainzer
Familie ges . Frau
El .Großmann , Wsb .
Oranienstr . 23.

Herren -Wintermantel
dunkel , Gr . 1.68/48 ,
schlank , gut erh . ,
ges . S 968 TV.

Puppenwagen , mod . ,
g. erh . ges . Mainzer
Straße 60 P.

Mans, , möbl . , mit
Licht u . Of . v . ber .
Fri . ges . H 965 TV.

Arbeitskräfte , weibl . , für unseren Fabri¬
kationsbetrieb für sofort gesucht . Die
Arbeit , die zu verrichten Ist , Ist sauber
und wird an der Werkbank ausgeführt .
Meldungen von 16— 18 Uhr erwünscht .
Walter Hinnenberg & Co . , Langgasse 15.

Bücherschrank , eiche ,
ges . E 960 TV.H .- Wintermantel , g.

erhalten , )Gr . ' 48 .
mittl . schmale Fig . ,
ges . L 968 TV.

Puppenmöbel ges .
A. G . , Tenneibach 5Zim . , möbl . m . Zen -

tralheiz . u . Kock¬
nische v . alt . Dame
ges . Adr . Fayndrich
bei Dr . Kranz ,
Sartoriusstr . 12.

2—3-Zbn .- Wohnung
mit Bad . leer , mbl .
oder teilmöbl . , so¬
fort od . spät . ges .
H 966 TV .

Kassenschrank ges .
Ang . u . A 704 TV. Spieleisenbahn elekt .

auch Großanl . , 220
Volt , ges . E 969 TV1 Flaschenschrank ,

1 Kartoffelgestell
ges . E 944 TV.

Reinigungsfrauen sucht Deutsches Theater .
Vorzust . vorm . bei der Hausverwaltung .

Jüngl .- Überg .- Mantei
gut erhalten , ges .
T 972 TV.

Teddybär , gr . , gut
erh . . ges . L 959 TV2—3-Zim .-Wohnung ,

sonnig , mit Bad ,
leer , möbl . od . teil¬
möbl . , sofort oder
später In Villa
ges . K 966 TV .

Männlich Arbeiter für leichte
Metallarb . (Feilen
v . Leichtmetall ) ges .
Stoß Nadif . , Tau¬
nusstr . 2.

1—2 Zim . , g. möbl . ,
von peus . Beamten
ges . F 966 TV .

Flaschenschrank für
ca .100 Flaschen ges .
G 948 T.V.

Hcrr .-Kleppermantel ,
g. erh . , Gr . 54, sof .
ges . G 964 TV.

Zinkkinderbade - oder
Waschwanne , nickt
zu groß , gesucht .
M 973 TV.

Buchdrucker f . Werk¬
druckarbeiten , auch
halbtagsweise für
uns . Hausdruckerei
ges . Ang . m. An¬
gabe des Eintritts¬
termins L 954 TV.

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Der Himmel auf Erden " mit Heinz
Rühmann . Jugendliche zugelassen . Wo .
15 , 17.20 , 19.45 Uhr .

Zimmer , gut möbl . ,
mit etwas Küchen¬
benutz . z . 1. 12. 42
von junger berufs¬
tätiger Frau ges .
E 966 TV.

Lodenmantel , ca. 48,
gut erhalten , ges .
H 943 TV.

Waschkom . v . Priv .
ges . K 964 TV.Mann , zuverl . , fin¬

det lohnend . Neben -
verd . d . Botengänge
Emser Str . 75 , 1,
zweimal schellen .

SchreibmasdL , gut
erh . , ges . Meyer ,
Blücherstr . 38 , 3.

3- Z.-W., sonn ., « m .
Bad , Nähe Bahnhof ,
gesucht . D 949 TV .

Büfett , Tisch und
Stühle , Stehlampe
und Cbaiselongdecke
ges . A 784 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
2. Woche . Heute letzter Tag : „ So endete
eine Liebe " mit Paula Wessely . Jugend¬
liche über 14 J . zugelassen . Ab morgen
„ Sonntagskinder " . Wo . 15, 17.20, 19.45,
So . audi ab 13 Uhr .

H .- Hausm . o . Bade¬
rn. g. erh . , 42-44,
ges . S 963 TV.

Nähmaschinen (auch
‘ defekt ) kauft Engel ,
Bismarckring 43.

Bäcker sofort ges .
Karl Fritz , Michels -
berg 3.

3-Z.- W., schön gel . ,
m . Küche u . Zu¬
behör in 2-FamiL -
Haus im 1. St . sof .
ges . Stadtrand od .
näh . Umgebung be¬
vorzugt . E 954 TV .

Doppelzimmer , gut
möbl . , geräum . , mit
Heizung u . Küchen¬
benutzung , sofort
ges . L 963 TV .

Heizer für 3 Anlag .
gesucht . Bierstadter
Straße 19

Billard , frz . in nur
bestem Zust . ges .
Telefon 25611.

Kinder -Lodenmantel ,
gut erh . , od . and .
Art Stoff f. Mädch .
von 12 Jahr . , Länge
85 bis 90 cm , ges .
S 965 TV.

Pletschmühle , kleine ,
Alexanderwerk , ges .
K 969 TV .

L.-K.-W.-Fahrer
Kl . II , Einsatz West ,
OT .- Tarif , gesucht .
F 972 TV.

Ästoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Des großen Erfolges wegen verlängern
wir : „ Das große Abenteuer “ mit Maria
Andergast . Nicht für Jugendliche . Die
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .
Wo . 15, 17.15 , 19.30 Uhr . ____

Wer übernimmt Be¬
dienung einer Zen¬
tralheizung in der
oberen Kapellenstr .
Adr . ! . TV. Ad

Herrenschreibtisdi ,
mod ., evtl . m .Stuhl
auch Tisck gesucht .
Schmidt . Bierstadter
Höhe 80.

Zimmer , möbl . , mit
voller •Verpfl . Nähe
Waldstr . od . Dotz¬
heim o . Schierstein
ges . D 956 TV .

Gas - Radiator od .Gas¬
heizofen , neueres
System , für laden
ges . Dette , Michels -
berg 6.

3- oder 4-Zimmer -
Wohnung in ruhig . ,
etwas freier Lage
ges . S 966 TV.

Fuhrmann mit zwei
starken Pferden z.
tägl . Fahren von
Thermalwasser ges .
Hotel Quisisana .

Übergangs - u . Wint .-
Mantel , gut erh ., f .
15jähr . Jungen ges .
G 963 TV.

Mann , auch leicht
kriegsbesch . , aum
bald . Eintritt für
Lagererb . u . Boten¬
gänge ges . Radfahr .
erw . Altersang . u .
Lohnanspr . H940TV

Schreibtisch , gut erh .
auch unraod ., ges .
8 972 TV.Olympia -Liehtspielc , Bleichstr . 5 .

Hans Söhnker und Lotte Koch : „ Der
Strom " . Jugendlich ab 14 J . zugelassen .

2 Zimmer , leer , ge¬
raum . , m . od . ohne
Küdienben . sof . ges .
K 958 TV.

Höhensonne , Orig .
Hanau , 120 V. , ges .
E 962 TV.

3— 4- Zim .-Wohn . mit
Zubehör u . Heizung
baldigst ges . Preis¬
angeb . S 957 TV.

Anzug und Wäsche ,
Schuhe . Gr . 35- 36,

g. e ., f . 10j . Jg .
ges . D 967 TV.

2 Bauhilfsarbeiter , a .
InvaL , sofort ges .
Opfermann , Lahn¬
straße 18, Tel . 23346

Hcrren -Sdireibtisch
u . Wohn - o . Speise¬
zimmer . gut erh . ,
ges . H 956 TV.

Luna -Theater . Sehwalbacher Str .
„ Der Klosterjäger “ . Jugend hat Zutritt .

Gasbackofen , neu o .
gebr . , ges . Fein ,
Hellmundstr . 46.

2 Zimmer leer , ges .
M. M. Darmstadt ,
Hauptpostlagernd .

4— 7- Zim .- Wohnung ,
mod . , möglichst mit
Heizung (auch Ein¬
familien - Haus ) ,
ges . Telefon 25809 .
W 965 TV .

Anzug , dunkel . Gr .
52-54, Jüngl .- Anzug
für 15- 16jähr . so¬
wie Schuhe , Gr . 38
und 41, alles gut
erhalten , gesucht .
G 955 TV.

Union -Theater . Rheinstraße 47 .
„ Ouax der Bruchpilot " mit Heinz Kuh¬

mann . Anf . Wo 15. 17.15. 19.30 Uhr .
So . ab 13.15 Uhr . Jugendl . zugelassen .

Koch oder Ko
in Minsk/Os

cmn zur vreiuigsuitiiiBKuuLc
land gesucht . •A 767 TV .

Schreibm .- Tisch od .
kl . Schreibt ., 60/120
ges . T 963 TV.

Gas - Heizofen ges .
D 964 TJV.________Laden , schön , groß ,

in guter Lage ges .
Pr .- Ang . F 969 TV .

Industrie - Betrieb in Frankfurt a . M. sucht
für möglichst sofort einen erfahrenen
Buchhalter (in ) , bestens vertraut mit den
neuen Buchhaltungsrichtlinien (Konten -
plan ) und Durchschreibesystem und einen
tüchtigen Lohnbuckhalter ( in ) . Bewerber ,
welche an selbständiges Arbeiten ge¬
wohnt sind , wollen ihre Angebote mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche ein¬
reichen unter F. M. 778 an Ala Anzeigen -
GmbH ., Frankfurt/M ., Kaiserstraße 15.

Kindertisdi m .Stühl¬
chen , Dreirad , ges .
Susinski . Schier¬
steiner Str . 28, 4 1.

Sturzofen (kl . Alles¬
brenner ) ges . Bis¬
marckring 44 , 1 1.Park - Liehtspiele Wiesb . -Biebrich

Mittwoch und Donnerstag eine ent¬
zückende Film -Operette mit Viktor de
Kcwa : „ Das Schloß im Süden “ . Jugend¬
liche haben Zutritt . Beginn : Wo. 19.30.
Mittwoch 15 Uhr .

Garage sofort ges .
S 964 TV.6—7-Zim .-Wohnung ,

gr . , schön , in Wies¬
baden od . Umgeb ,
sofort oder später
ges . B 955 TV.

Anzug , Größe 48- 50,
noch gut erhalten ,
ges . S 970 TV.

Gasheizofen gesucht .
F 957 TV .Holzschuppen , zirka

4X5 m u - Kötzer ,
ges . T 971 TVI

Kindertisdidien und
- Stühlchen gesucht
Emser Str . 48, 1.

Kanonenöfchen oder
klein . Zimtfrerofcn

, ges . M 970 TV .
Trainingsanz . f . Hm .

(1,80 m) , gut erh .,
ges . S 956 TV.

3 - K rcnQn - I . iehtspiele Schierstein .
„ Rosen in Tirol “ . WOHNUNGSTAUSCH Klappstüblchen und

Kindersportwag . gut
erh . ges . Tel . 26165

Ofenrohr , 8- 10 m ,
u . kl . Leiterwagen
ges . G 959 TV.Römer -Ll ehtspi eie . W .-Dotzheim .

„ Weiße Sklaven “ .
2- Zim .-Wohn . mit Bad u . Zentr .- Heiz . in

Biebrich . 45.— , gegen 4-Zim .- Wohn . mit
Bad u . Zentr .- Heiz . in Wiesbaden oder
Biebrich zu tauschen ges . Wohnungs -
nachweis M. Küchle , Friedrichstraße 12,
Fernruf 27708 .

Knaben - Skihose , gut
erh . , für 10- 12jähr .
ges . 8 971 TV.

Cbaisel .-Decke , tad .
erh . , ges . E 968 TV.Frankfurter Maschinenfabrik sucht zum

mögl . bald . Eintritt einen rückt . Leiter
der Versand u . Warenannahme - Abteilung
in Dauerstellung mit besten Erfahrungen
a. d . Gebiet des Versandwesens . Herren ,
die mit den Bestimmungen der Reichs¬
bahn u . der Tarifordnung des Kraftfahr -
Nah - u . Ferntransportverkehrs bestens
vertraut sind , die Wareneingangskontrolle
verantwortlich mitleiten und einem groß .
Personal vorstehen können , werden ge¬
beten . ihre Bewerb , mit entspr . Unter¬
lagen Angabe der Gehaltsanspr . u . des
früh . Eintrittstermines einzureiefaen unter
F. M. 777 an Ala Anzeigen -GmbH . Frank¬
furt/Main , Kaiserstraße 15.

Blumenständer , kl . ,
Kommode u . Brücke
von Privat gesucht .
F 971 TV ._________

GESCHÄFTSANZEIGEN Herr .-Winterjoppe o.
Lederjacke ,Gr .48-50,
gut erhalten , ges .
Wilhelmi . Roonst .10

Chaisel .- Decke , gr .
s . g. c . . g. T 953 TV .

Seit 1864 J , u . G. Adi
transport . Lagerun
Nr 59226

Wäscheabteilung von
schoß ) zeigt Ihn
Sporthemden in vie
Größen . Kragen ,
u . Hüte preiswert .
Kirchgasse . Das gl

ian , Spedition , Möbel -
x. Fernsprech -Sammel - Bettw . , Handtüch . u .

Serv . , neuw . . ges .
Pr .- Ang . H 957 TV .

2- Zimmer - Wobnung ,
sonnig , geräumig ,
gegen 2- 3 Zlm .- W.
am Stadtrand oder
Vorort z . tausch , e .
Aliendörfer , Dotzn .
Str .98. Anz . v . 3-7.

Gebe Hausmeister -
wohn -, sch . 2 Zim .
und Küche , gegen
2-Zimmcr -Wohnung
G 972 TV.

Bohnerbesen , am
Ibst . elekt . Parkett¬
bohner , und Ofen
ges . M 965 TV .

Damen -Garder . , ver¬
schied . , Gr . 46, g.
erh ., a . g. Hause
ges . L 965 TV.

Hettlage (im Erdge -
en Oberhemden und
len Mustern und allen
Krawatten . Strümpfe
Hettlage , Wiesbaden .

•oße Spezialhaus .

Kopfkissen od Inlet
gut erhalten , ges .
Küas . Luxemburg -
straße 5, 1 I.

Angelgerät gesucht .
F 943 TV2- Zim .-W., Hochp .

od . Part . . Stadtm .
ges . Gebe 1 Z. u .
Kücke in d . Platter

. Str . E 971 TV.

Brautkleid , gut erb .,
weiß , Gr . 42, ges .
M 960 TV.

Stör , gut erh . . oder
2 Schalgardinen ges .
Fr .- Ang H 952 TV

Künstler - Oelfarben
in Tuben , auch an -
gebroch . , ges . Götz -
mann , Bingertstr . 33

Biete in Mainz , Kai¬
serstr . 34 . 1. Etg .
3 Zim . Kücke . Bad
Balkon u . Zubehör
Suche In Wiesbad .
1-5 Z.. z . tauschen .
Mainz . Tel . 32543

Kinderpflege - Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wissen . Kaiser - Frdr .- Ring -
l.uxemburgstr . Götz , DotzheimerStr . Ecke
Loreleyring . Schneider , Römerberg 2—4

Sportpullover , Gr .42,
Dam .-Sdiaftenstief .
(gut erhalten ) , Gr .
38 bis 39. gesucht
F 958 TV.

Teppich , gut erhalt ,
sowie Bücherschrank
und Büfett , auch

Wäscheschrank , ges .
T 927 TV.

2-Zimmer -Wohnung
m. Bad , Zentr . -Hz
gegen 3-Zim .-Wohn
zu tausch . Adolfs -
höhe . Rheinblick -
straße 30.

Fenster f . Gartenh .
ges . L 969 TV.Für Frankfurt

mit militäris
Werkschutz
vorzustehen
sucht . Bewc
absdir . erb .
GmbH .. Fra

Hausbursche ,
für ganze o
B- uer , Feil
Straße 24

a . M. Werkschutz -Wachleiter
eher Haltung , geeignet , einem
einer mittl . Maschinenfabrik
und selbst mitzuarbeiten , ge¬
rb . mit Lichtbild u . Zeugnis -
u . F. M. 779 an Ala Anzeig .-

Das Futterstoff - u
Kopp Nachf . , Inh
auch in heutige *
Kunden aufmerkst
stets das Neueste

nd Modenhaus Karl
Wilh . Juhginger . ist

Zeit bestrebt , seine
im zu bedienen unt
in modischem Beiwerk
cn daher auch Sie das
Modenhaus Karl Kopp
»nstr . 13. Ecke Schwab

300 bis 400 Erdbeer¬
pflanzen ges . Back .
Luxemburgstr . 9.

2—3 H.-Taghemden ,
gut erh . gesucht .

Kragenweite 38.
Adr . 1. TV. Aa

Wohnungstausch .
Geboten 2 Zim . u
Kücke in gut . Zust .
gute Lage , Frontsp
Ges . 3— 4-Zimmcr -
Wohn . M 968 TV

Teppich , gut erhalt ,
ges F 955 TV. Speißpfanne gesucht .

Opfermann . Lahn -Gebe 2 Zimmer und
Kücke . am Stadt¬
rand . N. Fasanerie¬
straße , gcg . gleiche
oder 3-Zim .- Wohn
W 970 TV.

Sprungfedermatratze
Babywäsche , g. erh . ,

ges . H 959 TV.
Damenstiefel , Gr . 38

bis 39, gut erhalt .,
sof . ges . W 966 TV.

Futterstoff - und
Nachf . . Faulbrunn
bacher Straß ?.

räft . Sdiuliunce (Radf .) ges . <x 959 TV . strane is

d. halbe Tage ges .
"

Tfr. Fritz
kost , Lebensrnittel , Moritz -
legenüber Gerichtsstraße .

TIERMARKTWer tauscht 3-Z.-W
g. m . 2-Z.- W. (41 .-
mcnatl .) F 964 TVBerthold Jacob . Nachfolger Roben Ulndi

Wiesbaden Taunusstraße 9 Tel 59446
23847 13848 13849 13880. Spedition
Möbeltransport Lagerhaus

Große Transporte la Milchkühe und Rinder ,
ferner Einstellrinder urfd Bullen , schwarz
und rotbunt , stehen ab heute in großer
Auswahl billig zum " "ckauf . Ferner
steht ein Transport Einlegeschweine bis
zu 60 kg schwer zum Preise von RM 1.—
pro i/ » kg z . Verkauf . Adolf Born . Zucht -
und Nutzvieh -Agentur , W -Erbenheim ,
Telefon 23966.

Gebe schöne 2-Zim .-
Wohnung mit zwe
Balkons , im Süd¬
viertel . gegen 3- b
4-Zimmer - Wohnunj

Herrenschuhe (halb
od . hohe ) Gr . 41-42
auch stat >. Wander¬
schuhe angenehm
Damenstiefel (Led .
Gr . 37 % - 38, alles
nur gut erhalten'
ges . F 974 TV .

STELLENGESUCHE 1 Gebe schöne abge -
schl . I -Zim .- Wohn .
Part (Südviertel )
gegen IV *—2- Zim .Kinderabteilung von Uettlage ( im 2. Stock

zeigt Ihnen Kinderkleidung in reiche
Auswahl . Anzüge . Kleidchen . Mäntel
Hettlage . das große Spczialhaus fü
Herren - und Kinderbekleidung , Wies¬
baden Kirchgasse . ______

Nette modische Kleinigkeiten sind heu *

Weiblich
Dame , iinu i.riascn .-

Schreiben . intellig
u. zuverläss . , sucht
Stelle f. Büro od

' Gesch . , auch halbe
Tage . H 960 TV.

Fr!. , welche d.Mode
handw . erlernt hat
die Kunstgewerbe
schule besucht hat
sucht Bcschäftigun
als Verkäuferin
Büro oder tcchn
Zeichnerin T935TV

Wohn . M 964 TV. B 966 IV .

GELDVERKEHR

RM 30—35 000 .— Privatgeld zu 41/, % zum
1 Januar 1943 auf la 1. Hypothek auszu -

Marschstiefel , Gr . 42
g.erh ., ges . Rubritz
Helenenstr . 14.

g Dame , jg . , sucht f
, V» Tage Beschält .

Kenntnisse in Steno
und Schreibmasch
H 968 TV .

rass . .vk Opfermann
Lahnstr .18. T. 23346

Kirchner , Hock -
stättenstr , 4

wichtiger denn |e. da sie oft einem ein
zigen Kleid ein verändertes Ausseh ei
verleihen und so ohne Mehraufwand voi
Punkten die Frau In die Lage vcrseUen
immer geschmackvoll und abwedislung ,
reich gekleidet zu geh #» Birte besuchet
auch Sie da - bekannte Futterstoff - unr
Modenhaus Kari Kopp Nachf Inh Wilh
lur .eincct Faulbrunncnstraße 13. Eck

leihen d Immob .- Verkehrs -Ges . m. b . H .
Hypothekenbearbeitung , Wilhelmstraße 9 Skistiefel od. ein -

fache Stiefel f. 111
Jungen , Gr . 37, ges
E 973 TV._________

Welsch -Terrier , Ijhr
mit Stammbaum in
gute Hände abzu¬
geben . Tel . 27391
Von 10—10^6 unc
1—1U Uhr . __

Wachhund , 13 Mon

Dackel , 2). , schwarz -
grau an Weidmann
o . Hundefreund tib-
zug . Adoifsallee 11
2. St . Tel . 27001.

8000.- RM ZU 4
Dame sucht f nach
mittags Beschäftig
in Kauf , Brno
Keine Steno ode

Männlich
I . Hypoth . auf gut
Etg .-Haus v. Priv
ges . G 952 TV.

PACHTGESUCHE

Jg . Ehcp . s Haus -
r meistcrstelle . Mann

Ber .- Gärtner , 2 Z

Arbeitsschuhe , gu
8 erh ., gebr . Gr .42-44

u. Arbeitski . Gr .jS
Wellensittiche , färb .-

reich , z. vk Weber -
24 Hth 2

22 Mille teils sof
od . sp . Erststellig

Acker und Garte
sofort zu packtet

u. Küche . D 953 TV zu vefg . A 746 TV ges . S 944 IV .
Scbwalbadiez Straße . B 971 TV.

DEUTSCHES THEATER
in Wiesbaden

Freitag , den 16. Oktober 1942,
18.30 Uhr :

LSinfoniehomcrt
Leitung :
Dr . Emst Cremer
Solist :
Prof . Ludwig Hoelscher

Violoncello
1. Otto Trillhaase : Introduktion und

Passacaglia für großes Orchester
— Uraufführung .

2. Anton Dvöräk : Konzert f . Violon¬
cello u . Orchester h -moll op . 104.

3. Robert Schumann : Sinfonie Nr . 4
d-moll op . 120.

Ende : 20.30 Uhr .
Der Vorverkauf hat bereits begonnen .

verhindert Faulen und

vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte ?

vollkommen unschädlich

Zu haben In Lebensmittel - Geschäften ,
Drogerien und Samenhandlungen . Bezugs¬
quellen weist nach : Hans Wllleke ,

Wiesbaden . Bleichstraße 35.

Sie leben lännes
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50 , 8 .40 BM

Zu haben in all .Apotheken
Drog . Alexi ; Drog . Cramer :
Scharnhorst - Drog . ; Drog
Jünke ; Drog .Mfihlenkamp :
Drog . Rüger ; Schloß -Drog .
Drog . Sturz ; Salus -Bfh .
Kollers Bfh ; Bfh . Lotz
B £h - Mattke ; Kneipp -Bfh
vfeyrer ; Bfh Stegmayer
Drog . G - tz ; Dürer -Drog .
Drog Minor : Drog . Both
haupt , W . -Bierstadt .

; : «
k

-

Pudding
vorzüglich im Geschmack

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

Luftschutzbelten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all .Art,Betten u .Bettwaren

Wiesbaden , Kirchgasse 29 , Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen .

DRESDNER MS

BANK ß
FILIALE WIESBADEN

“ "

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen
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